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Die regelmäßige un 


‚Reinigung der Kopfhaut ift, darüber beſteht wohl kein 
weifel mehr. die beſte, naturgemäßeſte Methode, fein 
haar geſund und kräſtig zu erhalten, Nimmt man zu 
dieſen Kopfreinigungen das neue 
Teerpräparat, Pixavon“, jo fügt 
man der reinigenden Wirkung noch 
den antiſeptiſchen Einfluß auf die 
Haare hinzu, der dem Teer, wie ſeit 
tralters her bekannt, innewohnt. 
= Sicher würden ſich dieſe 
Teerwaſchungen in Rußland 
ſchon längſt eingebürgert haben 
penn der gewöhnliche Teer, wie er bis jetzt in Form 
don feſten und flüſſigen Teerſeifen benutzt wurde, nicht 
i unangenehme Nebeneigenſchaften hätte. Das iſt 
eus die irritierende Wirkung und der vielen uner⸗ 
Be: penetrante Geruch. Beide Eigenſchaften find 
gewiſſen Beftandteilen des gewöhnlichen Rohteers 
Athalten, die man beim „Pixavon“ durch ein vaten⸗ 
ſertes Verfahren hefeitigt hat, ſodaß wir es in „Pixa⸗ 
n“ mit der fonzenfrierten reinen Teerwirkung zu tun 
ben, wodurch denn auch die Aberraſchenden Erfolge 
‚lt erklären find. 


d richtige 


e dern 
Ge Vetrifauer, an Gel · E Ma he rs 
Täglich grandloſe FTamillen-Varists-Vorſiellungen 
Super. — Gegenwärtiges Praramm im Suferatentells 
eee eee 
baummollene Lumpen, Strümpfe Trieotagen und echt⸗ 
ſchwarz⸗gefärbte Strümpfe und Tricotagen für Watte⸗ 
Fabrik „Natalin“ in Porgj, Station der Warſcht 
Wiener Eifendahn. 


„ 7 N u 
| „Urania Theater 
Um 1. und 15. jeden Monats neue A eilten und neue 
Schneeweiß gebleichte 
fabriken und Vigogneſpfnnereſen liefert billigſt 
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Dr. Max Heim’s das wegen 


seines Wohls 


Es ſei ausdrücklich betont, daß gegenwärtig außer 
Pixavon“ keine Teerſeife exiſtiert, der die volle Teer- 
birkung in dieſer Weile inne 

nt, und die doch frei iſt von 
n unangenehmen Nebenwirkun⸗ 
fen des Rohteers (übler Geruch 
und Reizwirkung). 
1 Es iſt wirklich fabelhaft, wie 
i manchen die „Pixavon“ > 
Haarpflege wirkt. Dabei haben kan 
wir es in „Pixavon“ endlich 
15 mit einem Präparat zu tun, das trotz ſeiner 
leberlegenheit zu einem ſehr mäßigen Preiſe abge 
gehen wird. Eine Flaſche für Röl. 1.50, die überall 
Ehältlich ist, reicht bei wöchentlichem Gebrmich mehrere 
Nonate aus. Dieſe außerordentliche Billigkeit geſtattet 
e alfo auch dem weniger Bemittelten, dieſe vernünftige 
wid naturgemäße Haar⸗Kultur durchzuführen. Schon 
nach wenigen „Pixanon“⸗Waſchungen wird jeder die 
wohltätige Wirkung verſpüren. 6832 


29. Mai. 
Sonnen-Aufgang 3 n. 48 M.] Mond-Mufg. 7 n. 2 M. 
Sonnen Unterg, 8 „ „ Mond⸗Antg. 2 „ 37 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1907 Beſuch der engl. Journalisten in Berlin. 1897 4 

Fase Dr, Julius von Sachs in Würzburg. Einer der her 
irragendſten Botaniker, 1871 Beendigung des Kommuntauf 

undes in Paris. 1846 Albert Georg Graf Aponyi. 
ervorr. ungaäriſcher Politiker, 1588 Auslauf der ſpaniſchen 

mada gegen England von Liſſabon aus. 1453 Eroberung 
nſtantinopels durch Mohammeb II, 


Uarla ment 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 


P. Petersburg, 25. Mai. 

Nach der redaktionellen Leſung einiger Gefetzent⸗ 
würfe (Raftaländereſen. Soldatenverſorgung) wird eine 
'eihe kleiner Geſetzenwürfe angenommen, darunter die 
wandlung der Jekatebinoſlawſchen Montan⸗Hoch⸗ 
ule in ein Berginititut (1.125,00 MOL, für den Ju⸗ 
tutsbau), 0 eines Landwirtſchaftlichen Sur 
tuts in Worone b 6.700000 Rö l.), nachdem auch für 
oltama plädiert worden war, ferner die teilweiſe 
erbeſſerung des Mfarien⸗Ranalſyſtems und die Schleu- 
legung auf dem Don. Nachdem ferner Alepeſenko 
kt, über einige Korrekturen des Budgets reſerzert, 
urch die die Staatseinnahmen auf 3.100.919.261 Nbl. 
arkow 2 (ft) für die Der 


leranſchlagt werden, und 
endung der zur Schuldentilgung beftimmten 40 Mil⸗ 
onen Rbl. zu dringenderen Zwecken geſprochen hat, 
mmt das Haus zum Geſetzentwurf über die 
Privat⸗Lehranſtalten, 
en und⸗ Se Referent der Unterrichts⸗Kommiſſion 


af 
eonom (Okt.). 
n 
ie 


: 


N 
Er führt aus, daß die S 
Sammlung daritellen, 


lber die Privatſchulen eine 
ou Katharina Il. bis 1908 reicht, daß die Privat⸗ 
len ſeitdem eine gewaltige Bedeutung gewonnen 
ben und für das Volk ein wichtigerer Faktor gewor⸗ 
n find als die Staatsſchulen. Der Entwurf teile die 
atſchulen in Elementar-, Mittel» und Hochſchulen. 
inter gewiſſen Bedigungen wird in allen Kategorien 
kr gemeinſame Unterricht der beiden Geſchlechter zuge⸗ 
en, Schulgründungen werden in Städten wie in 
fern erlaubt, Die Kommißfton erlaube auch den 
dſchaften, Städten und Ständen die Gründung, der 
liſteriglentwurf nicht, ohwohl die Landſchaften ſeit 
den 70er Jahren diefes Recht genießen. Die Majorität 
der Rommiſſion habe die Städte der neun Weſtgou⸗ 
vernements ansgeſchloſſen, damit öffentliche Gelder 
nich auch für polnische Schulen bergegehen werden. 
Das Miniſterinm läßt ferner den nichkruffiſchen Unter⸗ 
elt kur unter gewiſſen Bedingungen zu, die Kommiſſſon 
— t die Wahl der Uuterrichtsſprache dem Schulgrün⸗ 
frei, indem ſie ſedoch die Staatsſprache als obli⸗ 
datoriſchen Lehrgegenſtand einführt, wobei die Majo⸗ 
tät der Nommiſſion für die Weſtgonvernements 
Fiedlee und Lublin die dug ren ſtellt, daß Klein⸗ 
Graß⸗ und Weißruſſen auch fremder onfeſſion nur 
ruſſiſch unterrichtet werden dürfen. Das Ministerium 
jeſtattete den Andersgläubigen und Sekten nur Schulen 
r ihre Glaubensgenoſſen zu eröffnen, wie es auch das 
e Geſetz verlangt. Dieſe Beſchränkung 
ich die Kommiſſion, indem ſie erklärt, daß Konfeſſſous⸗ 
ſchulen nicht unter dieſes Geſetz fallen bei allgemein⸗ 
enden und Berufs⸗Schulen der Glaube des Grün⸗ 


geschmackes, 


LAXIIN- gamen 


Konfekt sicheren Wir- 


kung mit Recht belie h- 
teste Mittel zur Regel- 
ung des Stuhlganges und 
Verhütung von Verstopfung 
für Erwachsene und Kinder 
sollte in keinem Haushalte 
fehlen. Von zahlreichen Aerz« 
ten wärmstens empfohlen. 

Echt nur in grün-weibser Dose. 
1 Preis 75 Kop. — 
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ders keine Bedeutung hat, da die Geiftlichkeit den Re⸗ 
ligionsunterricht überwacht. Zuletzt entſchloß ſich die 
Kommiſſion für die Eröffnung auf dem Konzeſſio 
wege, wie es iu Weſteuropa und auch Frankreich gilt, 
erleichterte den Weg aber durch die Erklärung, daß die 
. ungehindert eröffnet wird, wenn in einer 

ſeſtimmten Friſt weder die Erlaubnis zur Eröffnung 
noch das Verbot der Eröffnung erfolgt iſt. Das Verbo 
kann nicht ein diskreditionäres Recht einer Perſon oder 

nititution fein, ſondern muß motiviert und verklagbar 
ein, wie auch der Befehl, einen Lehrer durch einen an⸗ 
eren Lehrer zu erſetzen. Auch die Schließung der Schu. 
len muß motiviert und verklagbar fein. Der Entwurf 
ſei jo dringend, daß er noch in dieſer Seſſion alle In⸗ 
ſtanzen durchgehen muß. Der Referent beantragt die 

Driüglichkeit. 

Haruiewioz (Kolo) erklärt, der Entwurf ent⸗ 
halte allerdings Artikel, die den beſcheidenſten und ge⸗ 
rechteſten Wünſchen nicht entſyrechen, in Anbetracht der 
herrſchenden Stimmung der leitenden Kreiſe und da in 
Polen hinſichtlſch der Privatſchulen doch nicht das geſetz. 
ſondern die Willkür Herriche, werde das Kolo für den 

ebergang pur artikelweiſen Leſung ſtimmen. 

Timoſchkin (R) proteftiert dagegeu, daß der 
wichtige Entwurf unter den Bagatellſachen auf die 
Tagesordnung geſtellt worden ſei. 

Jenike jew. (Mob. beantragt eine Formel, in der 
es heißt, daß der Entwurf von Mißtrauen zur privaten 
und geſellſchaftlichen Initiative durchdrungen ſei. die 
fremd völkiſchen Schulen der Willkür der Behörden an⸗ 
heim laſſe, unbeſtimmte Verfügungen enthalte das Unter⸗ 
richtsweſen einſchränke,. den Unterricht in ruffiicher 
Sprache obligatoriſch mache, aus politiſchen Gründen 
die Zahl der Lehrer beſchränke Beſtimmungen gegen die 
fremdyölkſſchen Schulen enthalte und von ruſſifizierenden 
und aſſimilierenden Tendenzen nicht frei ſei. weshalb der 
Entwurf unannehmhar ſei. Da jedoch die gegenwärtigen 
Beſtimmungen abgeſchafft werden müſſen, und zu hoffen 
ſei, daß der Entwurf hei der Leſung korrigiert werden 
werde, ſtimme die Mohammedaniſche Fraktion für den 
Uebergang zur artikelweiſen Leſung. 

tar£om 2 (R) jagt, der Entwurf geſtatte jedem 
mündigen Juden, Schulen, auch Hochſchulen mit Liebes-, 
Lichtſtumpf⸗Ligen und Zimmern für die Jugend zu er⸗ 
öffnen. Es ſei unſtatthaft, bärtige Männer und heirats- 
fäbige Mädchen in eine Schule zu ſperren, uuſtatthaft 
auch, den Freimaurern die Türen zu öffnen. Die Rechte 
fine e die Dringlichkeit. 

v. Anpep (Okt) macht darauf aufmerkſam, daß der 
rechts geprieſeue Miniſter Caſſo (ſtechts: Ein guter Mi⸗ 
niſter, gefällt er Ihnen nicht?) den Entwurf nicht zu⸗ 
rüdgezogen habe und dieſer faft mit dem Miniſterial⸗ 
entwurf übereinſtimme. (Zwiſchenxufe rechts.) 

Der Referent Leon ow verteidigt die Dringlichkeit 
des Entwurfs. 

Die Debatte ift zu Ende. 

Der Porfitzende Fürſt Wolkonſki ſagt, er könne 
die Dringlichkeit nicht zur Abſtimmung bringen, da ſie 
nicht rechtzeitig beantragt ſei. 

er llebergang zur artikelweiſen Leſung wird an⸗ 
genommen. Beim Art. 1 tritt der Gehilfe des Unter⸗ 
richtsminiſters Baron Taube für die Beibehaltung 
der Art. 1 und 8 des Regierungsentwurfs ein, in denen 
es nicht, wie in der Kommiſſionsvorlage heißt, daß die 
Gründung von Pripatſchulen auch den Landſchaften. 
Städten und Ständen erlaubt ſei. Die Landſchaften, 
Städte und Stände, welche öffentliche Gelder zu Schul⸗ 
zwecken verwenden, dürfen nur Schulen vom Regie⸗ 
rungstypus 1 588 Dieſer Anſicht ſei die Kom⸗ 
miſſion auch bei der Verfaſſung des Motivenberichts 
pr Elemegtarſchulvorlage geweſen, welche die Grün⸗ 
ung von Privatſchulen nur Privatperſonen und Pri⸗ 
vatvereinen geitattete, 

Parszewſki (Kolo) will die Streichung des Ab⸗ 
ſatzes der den Fabriken, nicht aber Aktiengeſellſchaften 
die Eröffnung von Schulen geſtattet orontom 
(ED, ſpricht gegen die Streichung der Landihaften, 
Städte und Stände, Majacimwicz (Kolo) will zu 
letzteren auch die Gemeinden zufügen. Leonow (Oft) 
wiberipricht dem Miniſtergehilſen und erklärt fi ein⸗ 
verſtanden mit Majaciwiez und analog dem Antrage 
der Mohammedaner, welche die Streichung der Beſtim⸗ 
mung wünſchen, daß nur Geſellſchaften Schulen eröff⸗ 
nen dürfen, denen ihre Satzungen das geſtatten. 

Beide Anträge werden angenommen. der der Mo⸗ 


[der Mutterſprache zugelgſſen. 
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Bammedaner mit 107 gegen 41 Simmen, Nach einiger 
Debatte wird auch der Zufah zum Art. 1 geſtrichen, der 
den Städten der zehn polniſchen Gouvernements die 
Eröffnung von Privatſchulen verbietet. F 
te Anmerkung zum Art. 5 macht den gemeinſa⸗ 
men Unterricht beider Geſchlechter in den Hachſchnlen 
non der Erlaubnis des Miniſters in den Mittelſchulen 
von der des Jurators des Lehrbezirks abhängig. Wo⸗ 
ronkow (F. D.) beantragt die Streichung dieſer An⸗ 
merkung, Timoſchkin (R) will nur den getrennten Un⸗ 
terricht der Geſchlechter in den Hochſchulen gelten laſ⸗ 
ſen. Beider Anträge werden abgelehnt. 9 
Der Art. 6 ftellt die Auswahl der Lehrgegenſtände 
und der Unterrichtsſprache dem Schulgründer frei, 
macht jedoch den orthodoxen Religionsunterricht ohli⸗ 
gakoriſch, wie auch den Unterricht im Ruſſiſchen, in der 
ruſſiſchen Geſchichte, Geographie und Literatur. Doch 
wird auch bier im erſten Lehrjahr der Unterricht in 


Der Gehilfe des Unterrichtsminiſteriums Baron 
Taube erklärt, die Regierung beſtehe auf ihrer Faſſung 
des Axt. 6, welche den N nicht die Wahl 
der Unterrichtsſprache wie der Kommiſſtonsentwurf 
freiſtelle. Ferner begreife das Miniſterium nicht, wie 
es eine Hochſchule in ßland geben könne, in der es 
noch nötig wäre, die Schüler im Ruſſiſchen zu unter⸗ 
richten. Es ſei unmöglich zuzulaſſen, daß Privatſche 
en den Schülern, die fie für die Hochſchulen vorberei⸗ 
ten, nicht genſigende Kenntniſſe in der Staatsſprache 
verſchaffen. (Beifall rechts.) £ 

Der Artikel wird nach einiger Debatt emit dem Ans 
trage Woronkoms (K.-A.). daß nur in den Elementar⸗ 
und Mittelſchulen der orthodoxe Religionsunterricht 
obgligatoriſch jet und der Unterricht des Ruſſiſchen in 
iſcher Sprache nicht obgligatoriſch zu fein brauche, 
angenommen. Abgelehnt wird Tſchichatſchews Mat.) 
Amendement, wonach in den neun Weſtgebiet⸗Gouper⸗ 
Bat die Ruſſen nur ruſſiſchen Unterricht erhalten 

ürſen. 

Beim Art. 16. entſtehen wieder Debatten, der in 
Schulen für chriſtliche Kinder nur chriſtliche Lehrer zu⸗ 
läßt und den Unterricht in der ru hen Sprache, Lite 
ratur, Geſchichte und Georgraphie in Gegenden mit 
faite Bevölkerung nur ruſſiſchen Lehrern ge⸗ 
ſtattet, 

Gegen die letztere Beſtimmung ſprechen Gulkin 
ar Woronkom (KU) und v. Anxep (Okt, für den 
Artikel Timoſchkin (R.) und Bereſowſki 2 (R.) Woron⸗ 
kows Amendements wonach Hochſchullehrer und di 
rektoren eine Hochſchule abſolviert haben müſſen, Mit⸗ 
ſelſchullehrer in den unteren Klaſſen mindeſtens etn 
Hauslehrerdiplom, in den Elementarſchulen mindeſtens 
ein Elementarlehrerdiplom haben müſſen, wird ange⸗ 
nommen. Der erſte Teil des Art. 15 wird angenom⸗ 
men, der zweite abgelehnt. Dann wird die Leſung ver⸗ 


agt. 

Die Kadetten beantragen, den Bericht des Reichs⸗ 
rats über das lokale Gericht der Juſtiz⸗Kommiſſion zu 
überweifen, da er zu einem ganz neuen Geſetz geworden 
ſei. Der Vorſitzende Prof. Kapuſtin verlegt die Debat⸗ 
te darüber auf den Mittwoch. 4 

Nächſte Sitzung Mittwoch. den 29. Mai. | 

| 


Zum italieniſch⸗kürkiſchen 
Kriege. 


Mom, 28. Mai, Die italieniſche Regierung 
lehnte die Interpellation Barzillai wegen mangelhafter 
Durchführung des deutſchen Schutzes der italieniſchen 
Untertanen in der Türkei mit der Begründung ab, ſie be⸗ 
ziehe ſich auf die Kriegsereigniſſe, die nicht befpcachen 


werden könnten. Die „Tribuna“ bemerkt dazu, daß 
die deutſche Diplomatie in aufrichtigſter Freundſchaft 


mit dem den Umſtänden entſprechenden Erfolge tätig 
geweſen fei. 

Die nationaliſtiſche Preſſe ſucht die Regierung 
anzutreiben, weitere Inſeln im ägäiſchen Meere zu 
beſetzen, indem ſie Berichte aus Athen bringt, wonach 
die Pforte unabläſſig Truppen nach den noch unbeſetz⸗ 


erſchwert. 

Der Saleſianer⸗Orden, der über große Einrich⸗ 
tungen zur Heranbildung in Handwerks⸗ und Gewerbe⸗ 
berufen verfügt, hat ſich der Regierung gegenüber erbo⸗ 
ten, 1000 Kinder von ausgewieſenen Italienern in 
ſeinen Anſtalten aufzunehmen. 

Brindiſi, 28. Mai. Mit einem Freipaß ift hier der 
türkiſche Feldmärſchall a. D. Seki Paſcha eingetroffen, der 
von den Jungtürken auf Nhodus gefangen gehalten wurde 
und vom General Ameglio in Freiheit geſetzt worden 
iſt. Er begibt ſich nach Paris. 

Ein türkiſch⸗montenegriniſcher Grenz⸗ 

zwiſchenfall. 


Petersburg, 28. Mai. „Ruſſkoſe Slowo“ ver⸗ 
öffentlicht heute ein Telegrammm feines Korreſponden⸗ 
ten aus Cetinje, wonach eine Abteilung türkiſcher 
Truppen das montenegriniſche Dorf Teberbinjak ange⸗ 
griffen und bei dem ſich entſpinnenden Kampfe einen 
Einwohner ſchwer verwundet hat. In der montenegri⸗ 
niſchen Grenzbevölkerung berrſcht über dieſen Zwiſchen⸗ 
fall die größte Erregung. Infolgedeſſen haben ſich 


die Bevölkerung zu beruhigen. 

Rom, 28. Mai. Der „Meffagero” veröffentlicht 
hente einen Leitartikel, der in intereſſierten Kreiſen großes 
Anfſehen erregt. Das Blatt wendet ſich darin gegen 
die deutſche und öſterreichiſche Preſſe, die 
Meinung in Italien gegen Frankreich aufhetzen zu 
wollen durch Uebertreibung des angeblich ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Zwiſchenfalles. Das Blatt ſchreibt, die deut⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Journaliſten täten beſſer 
daran, das italienifche Volk über die wahren Gefühle 
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns Italien gegenüber 
aufzuklären und ſich hauptſächlich näher darüber zu 
äußern, weshalb das deutſche Konſulat in Konſtanti⸗ 
nopel gegen die Ausweiſung der Italiener keinen Pro⸗ 
teſt erhoben hat. 


Ausweiſung der Griechen aus Smyrna. 
Rom, 27. Mai. Wie der „Corriere d' Italia“ 


ten Inſeln ſchickt und dadurch eine ſpätere Beſetzung 


einige Mitglieder der türkiſch⸗montenegriniſchen Grenz⸗ 
| Rommiffion von Cetinje nad) Teberbinjak begeben, um 


öffentliche 


na beſchloſſen, am 31. Mai alle in der Stadt lebenden 
Griechen auszuweiſen, die mit den ſchon ausgewieſenen 
Italienern gemeinſame Sache gemacht hatten. 

Nom, 28. Mai. (Preß⸗Telegraph). Aus der 
Levante wird berichtet, daß die italieniſchen Bahnar⸗ 
beiter, die von der Ausweiſung ansdrücklich ausgenom⸗ 
men worden find, verlangt haben, auch in die Heimat 
zurückzukehren, da ſie nichts vor den andern Ausge⸗ 
wieſenen voraus haben wollen. 

Konſtantinopel, 28. Mai. Wie „Sabah“ aus 
beſter Quelle erfährt, wird die italieniſche Drohung, 
die beſetzten Inſeln des Aegäiſchen Meeres nicht wieder 
herauszugeben falls nicht umgehend Frieden erfolge, in. 
der Pforte überhaupt nicht Ernſt genommen, da hier 
eine ruſſiſche Erklärung vorliege wonach Rußland eine 


Feſtſetzung Italiens am Aegäiſchen Meere nie⸗ 
mals und unter keinen Umſtänden 
zulaſſen werde. 


Zu den neuen Kümpfen 
in Marokko. 


Paris, 28. Mai. 


Die heutigen Mittagsblätter veröffentlichen zu dem 
Gerücht über einen feindlichen Angriff auf das fran⸗ 
zöſiſche Lager bei Merada in Marokko als Informatio⸗ 
nen der Agence „Preſſe Nouvelle“, nähere Ein⸗ 
zelheiten, doch fühlt ſich das Kriegsminiſterium gemüßigt, 
alle diesbezüglichen Nachrichten zum größten Teile 
zu dementieren. Auch der „Temps“ bezeichnet alle 
die Gerüchte für falſch. Die Abendblätter „Intran⸗ 
ſigeant“ und „La Preſſe“ veröffentlichen die Nachricht 
daher nur mit großer Reſerve. 

Mulay Haſids Rücktrittsabſichten. 

Paris, 28. Mai. Der „Temps“ veröffentlicht 
heute folgende Zuſchrift ſeines Korreſpondenten in Fez e; 
„Man hat hier anf die Unterredung zwiſchen dem Ge⸗ 
neral Liautey und Mnlay Hafid große Hoffnungen 
geſetzt und erwartet, daß es Liautey gelingen werde, 
den Sultan von feinen Rücktrittsgedanken abzubringen. 
Dieſe Hoffnungen ſind aber zu nichte geworden, denn 
Mulan Hafid hat Liautey gegenüber ebenſo energiſch 
auf ſeiner Abſicht beſtanden, abzudanken, wie in ſeiner 
Unterredung mit Regnault. Man muß ſich alſo mit 
dem Gedanken ſeines Rücktrittes und deſſen etwaigen 
Folgen vertraut machen. Mulay Hafid wird ſich dem⸗ 
nüchſt in Begleitung Regnaults, der wegen ſeines ans 
negriffenen Geſundheitszuſtandes nach Frankreich zurück ⸗ 
kehrt, nach Rabat begeben. = 


Der letzte Augriff auf Fez. 


Paris, 28. Mai. Zu dem gemeldeten Angriff 
der Eingeborenen anf Fez wird noch folgendes bekannt: 
Gegen 7 Uhr morgens hatte die Artillerie ihr Feuer auf 
eine Moſchee gerichtet, in der ſich eine Schar Einge⸗ 
borener verſchanzt hatte. Schon von den erſten Ge⸗ 
ſchoſſen wurde die Moschee ſtark demoliert. Die Ber⸗ 
ber unternahmen ſchließlich einen Ausfall, bei dem es 
ihnen gelang, zu entkommen, trotzdem ihre Verfol⸗ 
gung ſofort aufgenommen wurde. In der Stadt ſelbſt 
iſt alles ruhig. 

Das Kriegsminiſterium hat geſtern bereits Vor⸗ 
bereitungen getroffen, General Liautey die erbetenen 
Verſtärkungen in kürzeſter Zeit zu ſenden. Im Laufe 
des heutigen Tages werden 2000 Mann eingeſchifft 
werden und im Laufe der Woche ſoll der Reſt, der 
insgeſamt 5 Bataillone betragenden neuerlichen Verſtär⸗ 
kungen uach Marokko in See gehen. 


Nach den Straßenkämpfen. 
Budapeſt, 28. Mai. 


Die Opfer der letzten Straßenunruhen wurden, 
wie ſchon geſtern mitgeteilt, unter überaus zahlreicher 
Teilnahme von Arbeiter zu Grabe getragen. Das Be⸗ 
gräbnis war eine impoſante Trauerkundgebung, an der 
ſich auch viele Parlamentarier beteiligten. Abgeordnete 
der Juſthpartei, Geſa Polonyi, Vertreter des Reform⸗ 
klubs etc. waren anweſend. Julius v. Juſth hatte an 
den Gräbern einen Kranz niedergelegt, deſſen Schleife 
die Inſchrift trug: Den Opfern des Wahltechtes, In⸗ 
lins v. Juſth. Auch die öſterreichiſche Sozialdemokratie 
hatte einen Kranz niedergelegt. Der Arbeitergefang⸗ 
verein ſang am Grabe einen Choral, worauf Abge⸗ 
ordneter Bokanyi eine ergreifende Rede hielt, in der er 
die Gefallenen aus Märtyrer der Freiheit pries, die für 
eine unſterbliche Idee geſtorben ſeien. Hierauf ſang der 
Arbeitergeſangverein noch die Marſeilleiſe, worauf die 
Särge au die offene Gruft getragen wurden. Unter 
ungeheurem Menſchenandrang wurden ſie dann in die 


Tiefe geſenkt. In dem Gewühl wurde ein Arbeiter in 


das Grab geſtoßen, und nur mit Mühe gelang es, ihn 
wieder emporzuziehen. Zu irgendwelchen Ruheſtörungen 
oder Ausſchreitungen während und nach der Beiſetzung 
iſt es nicht gekommen. 


Die Ueberſchwemmungen 


in Ungarn. 


Budapeſt, 28. Mai. 
Immer neue Hiobspoſten kommen aus dem Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet. Infolge andauernder Regengüſſe 
ift der Szamosfluß über die Ufer getreten und hat 
große Verwüſtungen angerichtet. In Nagi Iklog wurde 
die Landſtraße überſchwemmt und dadurch die Zufahrt 
zum Bahnhofe verſperrt. Das Schloß des Barons 


aus Philivpopel meldet, haben die Behörden in Smyr⸗ 


Banffy in Valaszut iſt durch das Hochwaſſer vom Ver⸗ 


Mittwoch, den (18.) 29. Mai 1912. 


kehr völlig abgeſchloſſen. Weite Waldſtrecken ſind eben⸗ 
falls überſchwemmt. Bei Hiswat ift die Eiſenbahn⸗ 
brücke weggeriſſen. In Szamos⸗Uſvar hat ſich der 
Szamosfluß ein neues Bett mitten durch die Stadt ge⸗ 
bahnt. Zahlreiche Straßen ſtehen unter Waſſer. Mi⸗ 
litär und Feuerwehr arbeiten mit großer Anſtrengung, 
um die Gefahr des Einſturzes der Häuſer abzuwenden. 
Die Ortſchaften Kaczko, Alor, Gees und Geeskana 
ſtehen ebenfalls unter Waſſer. 
Hochwaſſer in Oeſterreich. 

Linz, 28. Mai. Infolge der andauernden Mes 
gengüſſe erfolgte auf der Straße St. Valentin⸗Stevr 
zwiſchen Ernſthofen und Dorf an der Enns ein Fels⸗ 
ſturz, wodurch die Straße in 5—8 Metern Höhe ver⸗ 
ſchültet wurde. 


Felsſtürze. 

Wien, 28. Mai. Die Stadtbahndirektion teilt 
mit, daß am 25. zwiſchen den Stationen St. Nicola 
Stenden und Grein der Lokalbahn Krems⸗Mauthhanſen 
infolge des andauernden Regenwetters ein bedeutender 
Felsſturz erfolgt iſt, durch den vier Perſonen⸗ und ein 
Poſtwagen eines im ſelben Augenblick vorüberfahrenden 
Zuges beſchädigt wurden. Eine Frau erlitt einen Ner⸗ 
venchack, jonft wurde niemand verletzt. 


Flotten mobiliſierung 
gegen Rube, 


New⸗Aork, 28. Mai, (Preß⸗Tel.) 

Seit dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege hat die 
Regierung in Waſhington nicht fo eilige und umfang⸗ 
reiche Flottenmaßnahmen getroffen, wie anläßlich der 
Negerunruhen auf Kuba. Vizeadmiral Oſterhaus, der 
geſtern auf dem Krenzer „Waſhington“ ankam, erhielt 
einige Minuten ſpäter Befehl, ſofort nach Key Weſt 
abzudampfen. Das Kriegsſchiff lichtete ſofort die Anz 
ker, ohne Marinefoldaten und Proviant an Bord zu 
nehmen. Bald darauf liefen die Schlachtſchiffe „Minne⸗ 
ſota“, „Miſſiſippi“, „Miſſouri“ und „Ohio“ ein, 
nahmen Marineſoldaten einige Stunden ſpäter nach 
Süden ab. Auf Befehl müſſen fie eine Geſchwindig⸗ 
keit von 14 Knoten innehalten. „Delaware“ nimmt 
in der 96. Straße von New⸗Nork Marineſoldaten auf 
und wird ſofort abdampfen. Die Schlachtſchiffe „Ge⸗ 
orgia“, „New Jerſey“, „Rhode Island“ und der Kreu⸗ 
zer „Montgomery“ haben in Hampton Road Proviant 
und Marineſoldaten übernommen. Die „Georgia“ geht 
ohne Zwiſchenſtation nach Guantauamo auf Kuba. 
Die Armeetrausportſchiſfe von Newport News haben 
Auftrag erhalten, ſofort Truppen an Bord zu nehmen. 


der Streit ber englischen 
Trausportarbeiter. 


(Spezialdepeſche der Neuen Lodzer Zeitung.) 
London, 28. Mai. 


In einer geſtern auf dem Trafalgar Square abe 

gehaltenen Maſſenverſammlung der ſtreikenden Dock⸗ 
arbeiter, erklärten die Führer der Streikenden, daß ein Ge⸗ 
neralſtreik aller) Transportarbeiter erklärt iſt. In der ein⸗ 
ſtimmig zur Annahme gelangten Reſolution fordern die 
Arbeiter einen Mindeſtlohn von 10 Penny pro Stunde; der 
Streik werde ſolange andauern, bis ſämtliche Forderun⸗ 
gen anerkannt find, Die Polizei fand keinen Anlaß 
einzuſchreiten. Die im Londoner Hafen liegenden 
Schiffe verlaſſen denſelben jetzt in größerer Anzahl wie 
der, da befürchtet wird, daß die Ladungen einſtweilen 
nicht gelöſcht werden können. Auch unter verſchiedenen 
anderen Arbeiterorganiſationen trägt man ſich bereits 
mit dem Gedanken eines Sypathieſtreiks für die Trand- 
portarbeiter. 
Dias Streikkkomitee hat geſtern nach mehrſtündi⸗ 
ger Sitzung den Beſchluß veröffentlicht, daß von früh 
an die geſamten Trans portarbeiter des vereinigten Kö⸗ 
nigreiches die Arbeit niederzulegen haben. Der Streik, 
der ſich bisher auf London beſchränkt hat, greift ſomit 
auf die Zentren des Landes über. Es ſteht zu befürch⸗ 
ten, daß England ähnlich ſchlimmen Tagen entgegen⸗ 
geht, wie im Auguft v. J., wo die Transportarbeiter 
ſtreikten, und im März d. J., als der große Kohlen⸗ 
ſtreik eine verderbliche Wirkung auf alle Induſtrien 
und den geſamten Handel Englands geltend machte. 

Der engliſche Transportarbeiterſtreit wird allem 
Anſchein nach enormen Schaden verurſachen. Nach einer 
geſtern Abend angeſtellten Berechnung führen die im 
Londoner Hafen liegenden Schiffe folgende Waren an 
Bord: 300,000 Stück gefrorenes Fleiſch aus Neuſee⸗ 
land, Auſtralien und Argentinien, 60,000 Kiſten Käſe, 
10,000 Kiſten Eier, 45,000 Kiſten Butter, 20,000 
Kiſten Tomaten, 10,000 Stück geräucherten Speck und 
18,000 Stück Schweinefleiſch. Außerdem führen 
die Schiffe tauſende Säcke Reis, Hafer, Zucker, und 
Mehl mit. Allein auf der „Kingegate“ befinden ſich 
1500 Säcke Mehl, 1000 Sack Hafer, 4000 Sack Reis 
und 14,000 Sack Zucker. Dabei wächſt die Zahl der 
Schiffe, die im Hafen eintreffen, von Tag zu Tag. 


Chronik u. Cakales. 


K. Abgelehntes Geſuch. Der Petrikauer 
Gouverneur hat das Geſuch des Vereins Linas Ha⸗ 
zedek um Erlaubnis zum Arrangement eines Blu⸗ 
mentages abgelehnt. 

* Schulnachrichten. In der vierklafſigen 
Zirkler'ſchen Handelsſchule beginnen die Aufnahmeprü⸗ 
fungen für neueintretende Schüler am 21. Mai (3. 
Juni). Laut Beſchluß des pädagogiſchen Komitees der 
Anſtalt werden Kandidaten, welche eine einklaſſige 
ſtäptiſche Volksſchule beendigt haben, zur älteren Vor⸗ 
bereitungsklaſſe ohne Prüfung und zur erſten Spezial- 
Haſſe der Handelöſchule nach beſtandener entſprechender 
Hollen aufgenommen. Abſolventen einer zweiklaſſigen 


Bolksſchule werden zur erſten Spezialklaſſe ohne Prü⸗ 
fung aufgenommen. Mit Beginn des neuen Schul⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


jahres wird der Turnunterricht in allen Klaſſen einge⸗ 
führt. Wie wir hören, iſt für dieſe Lehranſtalt an der 
Widzewskaſtr. Nr. 103 ein neues komfortables Gebände 
errichtet worden, das allen Anforderungen der neueren 
Schulhygiene entſpricht, und die Anſtalt wird am 1. 
Juli l. J. in das neue Heim übertragen. Die Zirk⸗ 
ler ſche Handelsſchule beſteht bereits feit 14 Jahren und 
ihre ehemaligen zahlreichen Zöglinge bekleiden bereits 
anſehnliche Stellungen in Handelsunternehmungen, ſo⸗ 
mit hat ſich diefe Lehranſtalt in unſerer Stadt vollſtän⸗ 
diges Bürgerrecht erworben. Der gegenwärtige ver⸗ 
antwortliche Inſpektor der Anſtalt, Herr Siegmund 
Siede, iſt beſtrebt, den bisherigen Ruf der Schule zu 
erhöhen, was demſelben umſomehr gelingen dürfte, da 
derſelbe während feiner 12jährigen Tätigkeit an dieſer 
Anſtalt durch aufopfernde Hingabe für ſein Amt, ſo⸗ 
wie durch ſeine ſtete Fürſorge für ſeine Zöglinge ſich 
die Liebe ſeiner Schüler erworben hat. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Die Lage 
des Warſchauer Geldmarktes kann, „Gaz. Los.“ zufolge 
als normal bezeichnet werden. Es macht ſich ſogar 
eine gewiſſe Reichlichkeit an Barmitteln bemerkbar, als 
Folge der redu zierten Umſätze; jedoch Kredit wird mit 
großer Vorſicht erteilt. Wie immer um dieſe Zeit, da 
das Erntereſultat im Kaiſerreiche noch nicht feſtſte ht, 


verhalten ſich die kompetenten Sphären abwartend. Ende 
des Monats, wenn die voransſichtliche Ernte im Süden 


bereits feſtgeſtellt ſein wird, ſteht eine regere Handels⸗ 
bewegung in Ausſicht. Die Zahlungsfähigkeit wurde in 
der letzten Woche nicht ſchlechter. 

X. Vom Baumwollmarkt. Da das Wetter 
ſich in den Vereinigten Staaten von Amerika gebeſſert 
hat, haben ſich auch die Ausſichten auf eine verhältnis⸗ 
mäßig nicht ſchlechte Baumwollernte vergrößert. Daher 
find die Baumwollpreiſe etwas heruntergegangen, doch 
trotzdem halten die Fabrikanten noch immer mit größe: 
ren Schlüſſen zurück, da weitere Preisſtürze erwartet 
werden. Auf dem Baumwollmarkt herrscht daher noch 
immer vollſtändiger Stillſtand. 

W. Aus dem Geneſungsbeim „Uzdro⸗ 
wisko“ iſt eine Partie von 41 Perſonen zurückgekehrt, 
die dort während einiger Wochen in guter Luft zuge⸗ 
bracht und rationell ernährt worden ſind. Es wird 
binnen kurzer Zeit eine zweite Partie dorthin ab⸗ 
geſandt. 

K. Politiſche Prozeſſe. Am 10. Juni wird 
in Lodz eine Delegation der Warſchauer Gerichtspalate 
eintreffen, um hierſelbſt in zwei politifchen Prozeſſen zu 
verhandeln. Angeklagt find 5 Lodzer Arbeiter wegen 
Zugehörigkeit zur revolutionären Partei. 

»Von der Vereinigung deutſchſingender 
Geſang⸗Verelne. Die übliche Jahresverſammlung 
der Delegierten der zur Vereinigung gehörenden deutſchen 
Geſangvereine findet am Sonntag, den 16, Inni a. c. 
nachmittags um 2 Uhr im Lokale des Lodzer Männer⸗ 
Geſang⸗Vereins, Petrikauerſtr. Nr. 243 ſtatt. Die 
Tagesordnung umfaßt nachſtehende Punkte: 1) Jahres⸗ 
bericht, 2) Inkaſſo der Beiträge, 3) Neuwahl der Ver⸗ 
waltung, 4) Ballotage neuangemeldeter Vereine, 5) 
Mitteilungen bezüglich der Sängerfahrt nach Nürnberg, 
6) Beſchlußfaſſung über Veranſtaltungen im Geſchäfts⸗ 
jahre 1912/18 nnd 7) Anträge. Etwaige Anträge 
müſſen möglichſt zeitig der Verwaltung ſchriftlich ein⸗ 
gereicht werden. 

Trennung der Konfeſſionen bei Schul‘ 
prüfungen. Geſtern fanden im Lodzer Krons⸗Mäd⸗ 
chengymnaſium die Aufnahmeprüfungen für die erſte 
Klaſſe ftatt, und hierbei ſoll eine Neuerung zur An⸗ 
wendung gelangt ſein, die allgemeines Erſtaunen wach⸗ 
rief. Auf Anordnung des Herrn Inſpektors der ges 
nannten Lehranſtalt mußten ſich nämlich die Kandida⸗ 
tinnen moſaiſchen Glaubens in ein anderes Zimmer 
begeben, um hier beſonders, d. h. abgeſondert von den 
chriſtlichen Kandidatinnen, der Prüfung unterworfen zu 
werden. Warum dies geſchah, ift nicht gut erklärlich, 
zumal es ſelbſt der Herr Kultusminiſter nicht für an⸗ 
gängig befand, irgend eine Beſchränkungsnorm hin⸗ 
ſichtlich der Juden, noch irgend welche andere, anf 
konfeſſioneller oder nationaler Baſis beruhende Unter⸗ 
ſchiede in den Mädchenſchulen einzuführen. In der 
jüdiſchen Bevölkerung unſerer Stadt hat dieſe „Tren⸗ 
nung der Konfeſſionen“ ſtarke Erregung verurſacht. 

* Die Reglementierung der Tätigkeit der 
Banken und Kreditinſtitutionen wird wieder 
einmal im Hinblick auf die häufigen Zuſammenbrüche 
der letzten Zeit angeregt. Wie die Now. Wr. mitteilt, 
hat das Finanzminiſterium insbeſondere das Verbot des 
Teilverkaufs von Prämienloſen ins Auge gefaßt. Dem 
Miniſterium ſoll in Zukunft das Recht zugewieſen wer⸗ 
den, die Bankhäuſer auf adminiſtrativen Wege zu maß⸗ 
regeln, und zwar ſollen ſeine Kompetenzen auch die 
Schließung von Bankhäuſern für widergeſetzliche Hand⸗ 
lungen einbegreifen. Die bisher von den Gerichten zu 
verhängenden Strafen ſind zu belanglos, um zweckmäßig 
ſein zu können. 

Telegramme mit abgekürzten Adreſſen. 
Der Konſeil der Montaninduſtriellen Südrußlands hatte 
ſich an den Miniſter des Innern mit dem Erſnchen 
gewandt, die Verfügung, wonach die Entgegennahme von 
Telegrammen mit abgekürzter Adreſſe, die an Eiſen⸗ 
bahnſtationen gerichtet werden, verboten wird, aufzu⸗ 
heben. Der Miniſter des Innern hat nach Uebereinkunft 
mit dem Verkehrsminiſter anbefohlen, daß ſolche Te⸗ 
legramme von allen Eiſenbahnſtationen entgegenge⸗ 
nommen werden. 

Gerüchte inbezug auf die Koloniſten⸗ 
vorlage. In der Duma tauchte das Gerücht auf, 
wonach als Grund für die Zurückziehung der Ko⸗ 
loniſtenvorlage der Entſchluß der Negierung angegeben 
wird das Geſetz auf Grund des $ 87 der Grundgeſetze 
nach Auflöſung der dritten Duma zu edieren. Die Pet. 
Stg. ſchreibt hierzu: 

Von dieſem Gerücht, das wir für völlig unglaub⸗ 
würdig halten, iſt auch in Präſidialkreiſen der Duma 
bekannt, wird aber hier mit Zweifel aufgenommen. 

* Das Konzert, das zur Sammlung 
eines Ausbildungsfonds für die Kinder des früh 
verſtorbenen Violinvirtuoſen Herrn Bronis la w 
Taube, am Sonnabend, den 4. Mai im Konzertſaal 


ſtattfand, ergab folgendes Reſultat: Billettverkauf: 
737 Rbl. 35 Kap., Spenden: 185 Rbl. 50 Kop. 
Ausgaben: Rbl. 87 Rbl. 80 Kop. Somit beziffert 


ſich der Reinertag für den Ausbildungsfonds auf 835 Rbl. 
5 Kop. Allen denjenigen, die zum Gelingen des Ganzen 
beigetragen haben, ganz beſonders aber den Spendern 
ſowie der Künſtlerin Fr. Lewicka aus Warſchan 
und den Künftlern Sandor Vas, Julian 
Birnbaum und Dabrzyniec ſpricht das 
Komitee Seinen herzlichen Dart aus. 


Silberne Hochzeit feiert heute der Hausbe⸗ 
ſitzer Herr Gu ſtav Berkholz in Radogosztz mit 
feiner Ehefrau Augnfte geb. Zielke. 

* Zum 1. Kongreß der Apotheker des 
Königreichs Polen in Lodz iſt noch folgendes 
nachzutragen: Inbezug auf die von Herrn Ludwig 
Spies geſpendeten 1000 Rbl. wurde ſpäter beſchloſſen, 
dieſe Summe wie folgt zu verteilen: je 280 Rbl. für 
die pharmazeutiſche Sektion des Aerzte⸗Vereins in 
Siedlce und für das Kolo Aptekarskie im Dombrowa 
Baſſin, 250 MEI. zur Anlage einer Verſuchsſtation 
für Heilkräuterkulturen und 250 Rbl. für die Biblio⸗ 
thek des Lodzer Apotheker⸗Vereins. Im letzten Mo⸗ 
ment ſandte Herr Karpinski aus Warſchau noch 200 
Rbl. ein, hiervon 100 Rubel für die Bibliothek des 
Lodzer Apotheker⸗Vereins beſtimmend, ſowie 100 Rbl. 
zur Herausgabe einer Denkſchrift über den erſten Kon⸗ 
greß der Apotheker des Königreichs Polen in Lodz. 
Ferner ſei auch noch erwähnt, daß einige Firmen, die 
Apothekerzwecken dienende Apparate, Maſchinen und 
Gegeuſtände produzieren, im Lokale des Techniker⸗ 
Vereins an der Promenadenſtraße Nr. 21, in welchem 
der erſte Kongreß der Apotheker ſtattfand, eine Aus⸗ 
ſtellung ihrer Er zengniſſe veranſtaltet hatten. Ver⸗ 
treten waren u. a. die Handelsinduſtrielle Geſellſchaft 
T. J. Hagen Warſchau — (Schreibmaſchinen „Mercedes“ 
und „Hamond“) und The Hagen Co. — Warſchau 
(amerikaniſche Kontrollkaſſen) durch ihren Lodzer Haupt⸗ 
repräſentanten Herrn Eduard Bogdanski, ſowie die 
Fabrik chemiſcher Maſchinen von B. Skrzynecki— War: 
ſchau, die u. a. die neueſten Maſchinen zur Herſtellung 
von Paſtillen, Purgativzäpfchen uſw. ausgeſtellt hatte, 
Den impoſanteſten Eindruck machte die Ausſtellung der 
Firma Hermann Steinbuch, vormals F. A. Wolff u. 
Söhne — Wien —Budapeſt, vertreten durch ihren Gene⸗ 
talrepräfenten W. M. Iwinski—Warſchau. Genannte 
Firma liefert komplette Einrichtungen für Apotheken 
und chemiſch⸗pharmazeutiſche Laboratorien, 

„ Königsſchießen der Lodzer Bürger: 
Schützen⸗Gllde. Nach dem Marſche vom Meiſter⸗ 
hauſe bis zum Schützenhauſe, der in recht flottem 
Tempo erfolgte und auf dem die bedeutend über 60 
Mann ſtarke Marſchkolonne von Damenhand mit Blu⸗ 
men beworfen wurde, fand eine kleine Erholungspauſe 
im ſchattigen Schützengarten ſtatt, worauf ein Frühſtück 
eingenommen wurde. Dann ging es an den Schieß⸗ 
ſtand, wo die Ehrenſchüſſe abgegeben wurden. Der 
bisherige König, Herr Franz Michel jun. ſchoß zu Ehren 
Sr. Hohen Exzellenz; des Warſchauer Generalgouver⸗ 
neurs, der Marſchall, Herr Cäſar Kindermann, zu 
Ehren Sr. Exzellenz des Gouverneurs von Petrikan, 
der zweite Marſchall, Herr Karl Zechlin, zu Ehren des 
anweſenden Herrn Polizeimeifterd von Lodz, worauf 
Ehrenſchſſſe für den bisherigen König, die arte 
den Präfidenten der Stadt Lodz, Exzellenz Pienkowski, 
den Vorſtand der Gilde etc, folgten. Am Schießen 
beteiligten ſich auch der Herr Polizeimeiſter und der 
Herr Priſtaw des 3. Bezirks Kulikow mit guten Er⸗ 
folgen. Bei dem Feſteſſen ergriff zuerſt Herr Polizei⸗ 
meiſter Rjäſauow das Wort und brachte ein Hoch aaf 
Seine Majeftät den Kaiſer, das von 
Hurra⸗Rufen und dem Singen der Nationalhymne be⸗ 
gleitet war. Den zweiten Toaſt brachte der Präfes 
der Lodzer Bürger⸗Schützengilde, Herr Bruno Knaack 
auf das Wohl Sr. Hohen Exzellenz, des Herrn 
Warſchauer Generalgouverneurs aus. Das Vor⸗ 
ſtandsmitglied, Herr Guften Schweigert, erhob 
ſein Glas zu Ehren des Herrn Petrikauer 
Gouverneurs, worauf wiederum Herr Knaack das 
das Wort ergriff und ausführte, daß die Lodzer Bür⸗ 
ger⸗Schützengilde in ihren re bisher noch im⸗ 
mer ſeitens der örtlichen Behörden, ſei es in trüben 
oder freudigen Tagen, in zuvorkommendſter Weiſe ge⸗ 
fördert worden ſei. Jetzt, wo ſie ihr 88. Pfingſt⸗ 
ſchießen begehen, habe ſie in dem Chef der Lodzer Po⸗ 
lizei, Herrn Rjäſanow, einen in jeder Beziehung lie⸗ 
beuswürdigen und freundſchaftlich denkenden Förderer 
gefunden, dem wohl alle Anweſenden vom Herzen fer⸗ 
neres Glück und Wohlergehen wünſchen. Anhaltender 
Beifall bewies, daß der Präſes der Gilde wirklich im 
Namen der Mitglieder geſprochen hatte, Herr Polizei⸗ 
meiſter Rjäſanow erwiderte, er finde, daß in der Lod⸗ 
zer Bürgerſchützengilde ein echt kameradſchaftlicher Geiſt 
herrſche. Aufrichtige Freundſchaft verbinde die Mit⸗ 
glieder, ohne Rückſicht auf den Beſitz des Einzelnen, 
auf ſein Kapital, das leider ſonſt ſo oft in Vereinen 
eine ausſchlaggebende Rolle ſpiele. Dieſe herzliche Ka⸗ 
meradſchaft mache die Gilde ſo ſympatiſch und er 
wünſche ihr, daß es ihr auch dann, wenn er vielleicht 
einmal nicht mehr unter den Schützen weilen 
können werde, gut und immer beſſer ergehe, niemals 
aber ſchlechter. Es folgten nun Toaſte auf den anwe⸗ 
ſenden Herrn Priſtaw des 3. Polizeibezirks Kulikow, 
ausgebracht durch Herrn Aj und auf den in der Ferne 
weilenden einſtigen Polizeimeiſter von Lodz, Staatsrat 
Chrzanowski, durch Herrn Knaack. Hierauf folgte 
ein Toaſt dem Anderen auf den Präſes der Gilde, Herrn 
Bruno Knaack, der die Seele der ganzen Vereinigung 
bilde, auf den Kommandanten der Gilde Herrn Braune, 
der ſeit 3 Jahren nieder hoch zuRoß, wie das einſtens fo 
geweſen, den Ausmarſch kommandiere, auf den König, 
Herrn Franz Michel jun., die Marſchälle, die Herren 
Jul. Kindermann und Karl Zechlin, den Gehilfen des 
Kommandanten, Herrn Eduard Ende, die geweſenenůKö⸗ 
nige und Marſchälle, den Fahnenträger, Herrn Guſtav 
Starck, den Schriftführer, Herrn Julins Müller, auf 
das Vergnügungskomitee mit feinem Ehrenpräſes, 
Herrn Karl Fiſcher an der Spitze dc. sc. Herr Polis 
zeimeiſter Rjäſanow erhob nochmals ſein Glas und er⸗ 
länterte die Verdienſte, die ſich der einſtige General ⸗ 
Gouverneur von Lodz, General Kaznakow, erworben 
habe und proponierte ein Hoch auf ihn. Nachdem das 
Diner, das dem Wirt des Schützenhauſes übrigens alle 
Ehre machte, aufgehoben worden war, ging es auf den 
Schießſtand und bald verkündeten die Schüſſe, die fort⸗ 
während knallten, daß der Wettkampf um den beſten 
Schuß im vollen Gange war. — An den Warſchauer 
Generalgouverueur, den Gouverneur von Petrikau, an 
General Kazu⸗kow und Staatsrat Chrzanowski wurden 
Begrüßungsdepeſchen geſandt. 

Von der Talmud⸗Thora. Zur General⸗ 
verſammlung der Mitglieder der Talmud⸗Thora, die für 
den 25. d. M. im zweiten Termin anberaumt geweſen 
war, hatten ſich kaum 10 Perſonen eingefunden. Daher 
Silas die Verſammelten, die Sitzung auf nächſten 
Sonnabend, den 1. Juni zu vertagen. 

X Aufgeſchobener Kongreß. Die hiefige 
Abteilung der „Geſellſchaft zur Regulierung der jüdie 
ſchen Emigration“ erhielt vom Zentralkarnitt: der ge» 
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nannten Geſellſchaft aus Petersburg die Mitteilung, 
doß der Emigrationskongreß, der für die Zeit vom 4. 
— 6. Juni in Wilna anberaumt war, auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben worden if. Der Wilnaer Gouverneur 
hat nämlich in einem Bericht an den Minifter des 
Innnern ſich gegen eine Einberufung des Kongreſſes 
in Wilna ausgeſprochen. 4 

"Mom Lodzer ſtädtiſchen Hospital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 
Zeit von 20. bis 27. Mai wie folgt dar : 
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* Feſtigenommene Straßenrsuber. Am 


zweiten Pfingſtfeiertage um 12 Uhr nachts gingen durch 
die Alexandrowskaſtraße zwei junge Leute, die einem 
jedem Paſſanten ein „Hände hoch!“ zurjefen und die 
Taſchen derſelben revidierten. Gegenüber dem Hauſe 
Nr. 58 hielten ſie auch einen gewiſſen Pinkus Oruns 
an, dem ſie 30 Kop. raubten. Dieſer ſchlug Alarm, 
es kam auch eine durch dieſe Straße gehende Patrouiſle 
herbeigeeilt und nahm die frechen Straßenräuber feſt. 
Es find dies der 21 jährige Jan Guſik und der 29 äh⸗ 
rige Stefan Wisniewski, zwei der Polizei bekaunte Meſ⸗ 
ſerſtecher, die nun ihrer gerechten Strafe entgegenſehen. 

»Plötzl ch erkrankt find am geſtrigen Tage 
nachſtehende Perſonen: An der Dzielnaſtr. Nr. 35 die 
55jährige Sura Lipnicka infolge eines Blutſturzes; 
der Zgierskaſtr. Nr. 30 der Fuhrmann Szymon Wields 
glowski, 44 Jahre alt und an der Ecke der Zgierska⸗ 
und Lutomierskaſtraße die 17jährige Schneiderin Sophie 
Fanicka, die nach dem Alexander Hospital gebracht 
werden mußte. 

* Ueberfahren. Durch die Unachtſamkeit un⸗ 
ferer Roſſelenker wurden am geſtrigen Tage wiederum 
zwei Perſonen überfahren u. z. vor dem Haufe Wol⸗ 
borskaſtr. Nr. 17 der Bäckerlehrling Mordka Glücks⸗ 
mann und vor dem Haufe Dzielnaſtr. Nr. 58 der 
fünfzehnſährige Julian Berger, Beide wurden erheb⸗ 
lich verletzt, ſo daß die Hilfe der Rettuugsſtation in 
Anſpruch genommen werden mußte. 


In der Redaktion 
eingegangene Speuden, 


Für das iſraelitiſche Waifer« 
haus Esras Jeſoimim 3 Rbl. von Herrn 
Dr. Stan. Gutentag an Stelle von Blumen zur Hoch⸗ 
eit des Fräuleins Bella Rotbard mit Herrn Ges, 
Hunbfeit, 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Das letzte große Konzert. Die Beſtrebung 
der geſchätzten „Gazeta Lödzka“, ihren Abonenten einen 
Kunſtgenuß in Geſtalt eines guten Konzertes zu berei⸗ 
ten, verdient Anerkennung. Doch hat die geehrte Mes 
daktion genannter Zeitung die günſtige Wahl der Zeit 
und des Ortes der Veranſtaltung außer Acht ge⸗ 
laſſen. 

u Am 25. Mat war das Publikum auch nicht durch 
die Namen bekannter Künſtler, wie Comte ⸗ Wi 
gocka, Fr. Gzpanows ki und Frl. David ⸗ 
To hu in den Konzertſaal zu locken. Auch nicht bei ermäßig⸗ 
ten Preiſen. Es iſt deshalb auch nicht zu verwundern, 
daß es den Künſtlern, angeſichts eines ſolch geringen 
Häufleins Zuhörender, zur Ausführung des Programms 
an der nötigen Stimmung fehlte. 8 

Frl. Davidſahn hat ſich in den Etüden 
Chopins und in den Haendelſchen Variationen uns als 
talentierte Pianiſtin mit gut entwickelter Technik vor⸗ 
geſtellt, doch konnte ihr Spiel „ahne Stimmung“ nicht 
tiefer ergreifen. Der Geigenkünſtler, Herr Gz pa⸗ 
nw Fi, ein ehemaliges Wunderkind hat durch ſei⸗ 
nen fanften, fingenden Tou in der Cantilene einen 
prächtigen Eindruck hinterlaſſen, nur konnte mir die 
Auffaſſung des Rondo Caprieciofo von Saint⸗Saens 
gefallen. Die Ausführung war mehr akademiſch ge⸗ 
halten, als von eigener Empfindung geleitet. Schein 
bar hat die Leere des Saales auch Herrn Gzpanowski 
nicht begeiſtert, auf die Sängerin Comte-Wilgocta 
aber weniger eingewirkt, die reizend und ſtiliſtiſch das 
„Lied der Einſamkeit“ von Wolff fang. Die von Frl. 
Davidſohn und Herrn Gzpanowskt vorgetragene So⸗ 
nate von Szymanowski dieſes populären Nach⸗Karlo⸗ 
witſch⸗Komponiſten war auch nicht im Stande, die 
Stimmung zu heben. Die Sonate iſt zwar üußerſt 
talentvoll komponiert, doch non einem verzweifelten und 
peſſimiſtiſchen Grundton in allen 4 Teilen durchzogen, 
daß man vor dem Gedanken erſchauert, dief: Muſik ſei 
wenn auch nur ein kleiner Abglanz des menſchlichen 
Lebens, 

So verlief ein gutes Konzert unzeitgemäß ued 
nicht am Orte. Deski, 


Sport, 


Fußball Wettſpiele Krakau Lodz. 1. 
Pfingſtfeiertag. „Polonia“ (Krakau) gegen 
Lodzki Klub Sportowy (Lodz). Das ſchlechte Wet⸗ 
ter, welches den ganzen Tag über herrſchte, hatte einen 
Strich durch die Rechnung gemacht; man hakte auf 
weit größeren Beſuch gerechnet. Gegen 5 Uhr nahm 
das angekündigte Weitſplel feinen Anfang. E. K. 8. 
der dem Winde nachgeſpielt hatte, hatte große Chancen, 
die er auch . verſtand. Polonia dagegen war 
im Nachteil, der Ball der vom Tore abgeſpielt wurde, 
flog höchſtens 12 Meter, da war er im Beſitz der 
Stürmer des L. K. 8. und ehe man es gedacht, war 
ein Tor gemacht. „Polonia“, der es trotz des ſtarken 
Gegenwindes einige Male durchzubrechen gelang, hatte 
keinen Erfolg; der Tormann des L. K. 8. wußte ſe⸗ 
den gefährlichen Moment zu bejeitigem Doch die Füh⸗ 


Mittwoch, den (16.) 29. Mai 1912, 


ehielt Lodz und fo fiel ein Ball nach dem ande⸗ 
u ing Netz der „Polonia“ bis es in der erſten Halb⸗ 
it 5 Bälle waren. In der zweiten Halbzeit wurde 
echſelt und nun merkte man gar bald die gute 
pielweiſe der Polonia. In der 10. Minute wurde 
in ſchöäner Ball durchgeführt, der dem I.. K. 8. tot⸗ 
ſcher ins Netz fiel. Doch nach dieſem Tore wollte es 
kr Polonia nicht mehr glücken. Krakau attakierte fort⸗ 
mährend, und verſetzte Lodz in gefährliche Momente, 
aber vergebens. Die Mannſchaft des L. K. 8. hat ſich 
ils eine guteingeſpielte „Elf“ erwieſen, mit welcher 
nicht fo leicht fertig zu werden iſt. Die zweite Halb⸗ 
it war vorüber und der Schiedsrichter Herr Smith 
if zugunſten Lödzki Klub Sportowy 5 : 1 ab. 

2. Pfings feiertag. „Polonia“ ⸗ 
krakau gegen die Lodzer repräfen 
lative Mannſchaft. Gegen 5 Uhr nachmit⸗ 
ugs nahm das Wettſpiel bei prächtigem Frühlingswetter 

en Anfang. Den Anſtoß hatte Lodz, man ging 
inef vor und es dauerte nicht lange fo belagerte Kra⸗ 
ku das Lodzer Tor. Nur dank der ſtrammen Verteidi⸗ 
g und dem brillanten Torwart, welchen Lodz beſaß, 
unten mehrere Tore verhütet werden. Die „Polonia“ 
keigte ein kombiniertes Spiel, doch ift ihre Kombination 
keine moderne. Der Ball wird recht ſchön abgegeben 
doch Bleiben die Stürmer immer an einer Stelle, und 
fonıbinieren weiter, bis der geeigneteſte Moment zum 
Durchbruch gekommen ift. Dieſes Manöver ift gut bei 
ei gleichſtarken Gegnern anzuwenden, aber nicht bei 
ünſerer repräſentativen Mannſchaft. Doch iſt es der 
plonia* gelungen in obenerwähnter Meife durchzu⸗ 
chen und den Lodzern das erſte Tor zu treten. In 
ker erſten Halbzeit hatte unſere Mannſchaft recht ſchlapp 
ſpielt. So trat man die Pauſe mit 1:0 
ugunſten Krakau an. In der zweiten 
lbzeit hatte Lodz ein ſcharfes Tempo eingeſetzt. Die 
Polonia“ verſagte mitunter ganz und die „Elf“ 
dien durch das ſcharfe vorgehen ermüdet und wieder 
flandsfähig geworden zu fein So fallt der erſte Ball, 
r vom 
„Polonia“. Das Tor, das Lod, 
Mutigt unſere Mannſchaften 07 mehr und ſie bleibt 
beim Sturm. „Polonia“ verteidigt ſich mit allen 
Kräften, doch es hilft nichts, die Stürmerreihen werden 
abermals durchbrochen und der zweite Ball lag im Netz. 
Polonia“, die mit knapper Mühe zu durchbrechen 
ſucht, verliert wieder den Ball und abermals wird ein 
ſchon übergebener Ball ins Netz der Krakauer gelegt. 
Da die Zeit herangerückt war pfiff Herr Schmith 
(Newcaſte) zugunſten Lodz 8:1 ab. 


Aus der Provinz. 

y. Pabianice. Schützenf e ſt. Wie alljähr⸗ 

Ich, ſeit 1858, wurde auch diesmal in Pabianice am 
2, und 3 Pfingſtfeiertage das Bürger⸗Schützenfeſt in 
olter traditionellerweiſe abgehalten. Montag mittag 
1 uhr 30 Min. Verſammlung der Mitglieder der 
Bürger⸗Schützengilde in ihrer kleidſamen Schatzenuni⸗ 
ſorm im Hegenbarthſchen Saale, dann Abmarfd) 
unter den Klängen eines flott geſpielten Marſches, 
Abholen des vorjährigen Schſtzenkönigs Herrn Ed. 
Ehrentraub, aus ſeiner Wohnung. Direkt hinter der 
Fahne ſchritten der Bürgermeiſter der Stadt Pabianice, 
Schreyer, der Chef des Lasker Kreiſes, Baron 
Rauſch von Traubenberg, deſſen Stellvertreter Kapi⸗ 
län Migczkow, der das Amt eines zeitweiligen 
Polſzeimeiſterz der Stadt Pabianjce ausübt und 
hinterher andere Bürger der Stadt und deren An⸗ 
ehörige in Feſttagskleidern und Feſttagoſtimmung. Der 
Zug bewegte ſich hinaus nach dem 3 Werſt hinter der 
Stadt an der Laskaer Chauſſee gelegenen der Schützen⸗ 
gilde gehörenden Schützenhauſe. Dort angekommen 
wurde im geräumigen Saale an einer langen gedeckten 
Tafel ein gemeinſchaftlicher Imbiß eingenommen, bei 
welchem es ungemein animiert zuging. Den erſten 
Koaft auf Seine Majeſtüt den Kaſſer brachte der Kreis⸗ 
chef Baron Rauſch v. Traubenberg aus, dem lauter 
Tuſch und die Nationalhymne von allen Auweſenden 
begeiſtert geſungen, folgte. Daran reihten ſich die 
Toaſte auf den Miniſter des Innern, den General⸗ 
Gouverneur, den Gouverneur von Petrikau, den Kreis⸗ 
chef, den Bürgermeiſter der Stadt Pabianice, den ans 
weſenden Verkreter der „Neuen Lodzer Zeitung“, den 
vorjährigen Schützenkönig, die Schützengilde, anf die 
Blürgerſchaft der Stadt und deren Wohlergehen uſw. 
Es ging hierbet, wie ſchon vorher bemerkt, äußerſt ge⸗ 
mütlich und animiert zu. Der Herr Kreischef bemerkte, 
er hätte nicht geglaubt, daß in der Pabianicer Bir⸗ 
gerſchützengilde ſolch ein Leben, verbunden mit unge 
zwungener Gemütlichkeit und heiterer Harmloſigkeit 
herrſchen könne, wo man ſich fo recht wohlfühlen kann. 
Auch der Herr Bürgermeiſter Schreyer wurde viel ge⸗ 
feiert, da ihm die Bürger der Stadt als durchaus 
wohlwollenden, auf das ſtete Wohlergehen der Stadt 
bedachten Beamten kennen und ſchätzen gelernt haben. 
Es war bereits 6 Uhr geworden, als die Taſel auf⸗ 
gehohen und der Schleßſtand betreten wurde, wo von 
den Vertretern der Behörden die üblichen Ehrenſchüſſe 
übgegeben wurden. Dann erſt begannen die Schüßzen⸗ 
brüder ihre Schüſſe nach der diesjährigen Königsſcheibe 
abzugeben. Man ift auf das Reſultat des diesjährigen | 
Königſchießen ſehr geſpannt. 
Alexandrow. Königſchießen der Bür⸗ 
ber ſchützengilde. Wie alljährlich, fo verſam⸗ 
melten ſich auch in dieſem Jahre die Mitglieder der 
Gilde an einem beſtimmten Orte, von wo aus fie anfe 
brachen, um zuerſt den Ritter ſodann den Marſchall 
und endlich auch den König der Gilde, ſämtlich in 
Lodz wohnhaft, ſedoch zur Alexandrower Bürgerſchützen⸗ 
gilde gehörig, abzuholen. Das Bild, daß die in 8 Equi⸗ 
pagen durch die Straßen der Stadt Lodz fahrenden 
Schützen in ihrer kleidſamen Uniform boten, war 
äußerſt impoſant und lockte, da dieſes Schauſpiel den 
braven Lodzern zum erſten Mal geboten wurde, ſehr 
viele Neuglerige heran doch ließen ſich die Schützen⸗ 
brüder, die bereits manches Stoßgebet zu Gott Pluvius, 
der ſich anſchickte, feine Pforten zu öffnen, empor ge⸗ 
fandt hatten, durch nichts beirren und fuhren unentwegt 
ihrem Ziele zu. Und fiehe da Gott Pluvms hatte ein 
Einfehen, er erhörte die Gebete der wackeren Schützen⸗ 
beider, ſchloß die Schleuſen des Himmels, und bald 
darauf trat auch die Sonne hinter den Wolken hervor, 
ſo daß der Ausmarſch, der Punkt 2 Uhr erfolgte, den 
Herren Schützen infolge des nicht allzuheißen Wetters 
eine wahre Labſal bereitete. Im Schützenhauſe an; 
kommen, wurden zuerſt die Ehrenſchüſſe abgefeuert, u. 
3. vom Herrn Prüfidenten der Stadt, A. Namyslowsti, 
zu Ehren Seiner Majeſtät des Kaſſers, dem 


geſchoſſen hatt, er» 


linken Flügel übergeben wird, ins Netz der H 


Konig Herrn Pohl, zu Ehren des Warſchauer 
General⸗Gonve rmenzd, dem Marſchall, Herrn H. Grams, 
zu Ehren des Herrn Gouvernementschefs und dem Rit⸗ 
ler, Herrn E. Kraft, zu Ehren des Lodzer Kreischefs 
Herrn Kiſſelewitſch uſw. Hieranf verſammelten 10 
die Mitglieder der Gilde im Saale des Schützenhauſes, 
und während ſich einige der älteren Mitglieder der Gilde 
ſowie die eingetroffenen Gäſte im Saale dem Tanze 
hingaben, wurde im Schießſtande ein heftiger Kampf 
ausgefochten. Es folgte Schuß auf Schuß, ſo mancher 
gute Treffer wurde erzielt, doch ließ das Relultat noch 
lange auf ſich warten, bis endlich geſtern nachmittag 
gegen 5 Uhr das Reſultat des Schießens verkündet 
werden konnte, demzufolge die Schüſſe nachſtehendes 
Reſuttat ergaben: König Herr Julius Wieſe 
mit 12 Zirkeln, Marſchall Herr Adolf Arndt mit 11¼ 
Zirkeln und Ritter Herr Wilhelm Zell mit 11, 
Zirkeln. Nach Einführung des neuen Königs in ſeine 
rden, fand auf Koſten der Gilde ein allgemeines 
Diner ſtatt, in deſſen Verlauf der Präſident der Stadt, 
Herr A. Namyslowski einen Toaſt auf Seine Maſeſtät 
den Kaiſer ausbrachte. Das Orcheſter imtonierte die 
Nationalhyme, und wurde dieſe von ſämtlichen Anwe⸗ 
ſenden ſtehends angehört und in feierlicher Weiſe mit⸗ 
geſungen. Nunmehr toaſtete der Präſes der Gilde 
Herr Karl Reichert, auf das Wohl Seiner Hohen 
Exzellenz des Herrn Warſchauer General⸗Gouvernenrs, 
die Herren H. Grams und H. L. Märtin auf das 
Wohl Seiner Exzellenz des Herrn Gouvernementschefs, 
Kammerherrn des Allerchöchſten Hofes M. E. Juczew⸗ 
ski, wobei erſterer das vom Herrn Gouverneur einge⸗ 
troffene Antworttelegramm zur Verleſung brachte und 
letzterer die Liebenswürdigkeit Seiner Exzellenz hervor⸗ 
hob, mit der ſowol er als auch die in feiner Begleitung 
befindlichen ieder dee Gilde anläßlich der wieder: 
chten und bewilligten Empfänge aufgenom⸗ 

Dieſe Toaſte, n. z. insbeſondere der 

letztere wurden mit brauſendem und faſt nicht enden 
wollendem Beifall aufgenommen. Ferner toaſtete Herr 
Märtin noch auf das Wohl des Herrn Prä⸗ 
ſidenten A. Namyölowski, der während feiner 
80 jährigen Amtstätigkeit der Gilde ſtets mit Rat 
und Tat beiſtand, des Herrn K. Bialy, eines 
alten gegenwärtig aber in Warſchan wohnen⸗ 
den Mitgliedes, der ſpeziell zum Schützenfeſte 
in Alexandrow eintraf ſowie des neuen Königs, Mar⸗ 
ſchalls und Ritters, worauf nach Dankesworten der 
letzteren und einem Hoch auf das Wohl des Herrn H. 
L. Märtin, ausgebracht von Herrn K. Bialy, der Reis 
gen der Toaſte geſchloſſen wurde. Nach aufgehobener 
Tafel brachten faſt ſämmtliche Anweſende, darunter 
auch die älteren Generationen, der Göttin Terpſychore 
ihre Huldigungen dar, und leuchtete bereits die Sonne 
zu den Fenſtern herein, als ſich die letzten Feſtteilneh⸗ 
mer anſchickten, den heimiſchen Penaten zuzuſtreben, im 
angenehmen Gefühl, wieder einmal einige genußreiche 
Stunden verbracht zu haben. . 


$ 


Telegramme. 


Petersburg, 28. Mai. (P, T.⸗A.) Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer haben befohlen, anläßlich des Ablebens 
des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland, Herzogs 
von Brauſchweig⸗Lüneburg, am Allerhöchſten Hofe auf 
4 Tage Trauer anzulegen. 

Petersburg, 28. Mai. (P. TA). Das Be 
zirksgericht hat nach zehntägiger Verhandlung in Sachen 
des Wegebauingenieurs Dfatko w und der Kapi⸗ 
tänswitwe Katſchalo wa, die der Vernichtung des 
Teſtamentes des Fürſten Wadbolski amgeklogt 
waren, erſteren zu 10 Monaten Gefängnis, mit Berech⸗ 
nung der Vorunterſuchungszeit von 6 Mongten verur⸗ 
teilt. Frau Katſchalowa iſt freigeſprochen worden. 

Petersburg, 28. Mai. (P. T. ⸗ A.) Ernannt 
wurden: Der Gouverneur von Kowno, Werekin, zum 
Gouverneur von Wilna, der Gouverneur von 
Tawbow, Murato w, zum Gomvernene von 
Kursk, der Gouverneur von Kursk, Gülch e n, 
zum Gouverneur von Beſſarabien, der Chef der bal⸗ 
tiſchen Domänenverwaltung, Kurlomſin, zum 
Gonverneur von Kowno und der Poltawaſche Vice⸗ 
Gouverneur, Oſchanin, zum Gouverneur von 
Tambow. 

Petersburg, 28. Mai. (P. T.⸗A.) Der Senat 
beließ ohne Folgen die Apellation des Redakteurs der 
Zeitung „Rußkoſe Bogatstwo“, Korolenko, der von der 
Petersburger Gerichtspalate wegen veröffentlichung eines 
von Elpalewski geſchriebenen Artikels unter dem Titel 
„Leute unſerer Sphäre“, worin eine Aufreizung einer 
Geſellſchaftsklaſſe gegen die andere erblickt wurde, zu 2 
Wochen Arreſt verurteilt worden war. 

Petersburg, 28. Mai. (P. T.⸗A.) Im Finanz⸗ 
miniſterium begannen die Arbeiten der beſonderen Kom⸗ 
miſſton in Sachen der Durchſicht der Eifenbahntarife 
auf Salz. 

Petersburg, 28. Mai. (P. T.⸗A.) Der Gouver⸗ 
neur von Befjarabiem, Graf Kankrin, wurde auf eige⸗ 
nes Erſuchen feines Poſtens enthoben. 

Sewaſtopol, 28. Mai. (P. T.⸗A.) Der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von Heſſen ſind nach dem 
Auslande abgereiſt. 

Piatigorsf, 28. Mai, (P. T.⸗A.) In Shelezno⸗ 
wodsk wurde die Kurſaiſon eröffnet. 

Nowotſcherkask, 28. Mai. (P. T.⸗A.) In 
Lyſowsk ift in einer Tiefe von 4 Arſchin die Wirbel⸗ 
ſäule eines anſcheinend vorſintflutlichen Tieres ausge⸗ 


graben worden. 
Kemmern, 28. Mai. (P. T.⸗A.) Die Kur⸗ 
(P. T. -A.) eute er⸗ 


Saiſon iſt eröffnet worden. 

Akkerman, 28. Mai. 
folgte die feierliche Enthüllung des Denkmals für den 
Gemeinen Waſſili Riabow und der anderen im fapani⸗ 
ſchen Kriege gefallenen und im Akkermanſchen Kreiſe 
geborenen Krieger. 

Konſtantinopel, 28. Mai. (P. T.⸗A) In Sa⸗ 
chen des bekannten Dokumentendiebſtahls bei der Pforte 
wurden die Hauptangeklagten, Sandauski und Bedros, 
zu je einem halben Jahre Gefängnis verurteilt. 

Großfeuer. 

Krementſchug, 28. Mai. (P. TA) Durch 
ein Großfeuer iſt ein Stadtviertel eingeäſchert wor⸗ 
den. Viele Holzniederlagen find verbrannt. 


Tod der Herzogin von Urach. 


Stuttgart. 28. Mai. Der plötzliche Tod der 
Herzogin Amalie von Urach, einer Tochter des Herzogs 
Karl Theodor von Bauern erregt hier die größte Teil⸗ 


nahme. Die Herzogin, die im 47. Lebensjahre ſtand, 
war hier außerordentlich beliebt. Ihre Schweſter, die 
Gemahlin des Königs der Belgier, iſt bereits in Lud⸗ 
wigeburg eingetroffen, um der Beſſetzung beizuwohnen. 
Muttermord, 


Krakau, 28. Mai, In einem hieſigen Vororte 
hat ſich geſtern ein furchtbares Verbrechen zugetragen. 
Der 24jährige Arbeiter Johann Sobierray, 
war mit ſeiner Mutter, die ihm Geld zum 
Trunk verweigert hatte, in einen Streit ge⸗ 
raten, in deſſen Verlauf der junge Mann feiner Mut⸗ 
ter ein großes Küchenmeſſer in die Bruft ſtieß, fo daß 
fie ſofort tod zu Boden ſauk. Seine kleinen Geſchwiſter, 
die Zeugen der Mordtat geweſen waren, bedrohte er 
ebenfalls mit dem Tode, falls ſie ihn verraten würden. 
Darauf raubte er die Erſparniſſe der Mutter und ging 
damit ins Wirtshaus. Erſt nach 5 Stunden wurde die 
Mordtat bekannt und der Mördes verhaftet. 

Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug. 

Paris, 28. Mai. In der Nähe von Nizza 
wurde ein Raubüberſall auf den Expreßzug Paris 
Monte Carlo verübt. In dem Augenblicke, als der 
Zug einen Berg hinauffahrend, die Fahrr verlangſamte, 
ſprangen einige Räuber auf den Poſtwagen, überwältig⸗ 
ten den Poſtbeamten, warfen die Poſtſäcke mit den 
Wertbriefen hinaus und entkamen, ehe der Ueberfall be⸗ 
merkt wurde. 


Neuernennung des ruſſiſchen Botſchafters in 
Berlin. 

Paris, 28. Mai. Der „Temps“ meldet aus 
Petersburg, daß die Ernennung des ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ters in Berlin nach den Feſten in Moskau erfolgen 
werde. Saſonow wird verſchiedene Kandidaten vor⸗ 
ſchlagen. Der erſte Sekretär der Berliner Botſchaft, 
Botſchaftsrat von Schebeko wird bis dahin die Geſchäfte 
des Berliner Poftens proviſoriſch leiten. 

Feuer in einem Kinematographentheater. 

Madrid, 28. Mai. Ans Caſtellon de la Plana 
wird eine ſchreckliche Kataſtrophe in einem Kinemato⸗ 

raphentheater gemeldet. Durch einen in Brand gera⸗ 
tenen Film entſtand eine furchtbare Feuersbrunſt. 8 0 
Perſonen kamen um. Viele trugen ſchwere 
Brandwunden davon. 

Die ſpaniſche Eiſenbahnerſtreik. 

Madrid, 28. Mai. Bisher hat der Streik der 
andaluſiſchen Eiſenbahner zu keinerlei Zwiſchenfällen 
geführt, überall herrſcht Ruhe. Geſtern Nachmittag 
konnten nur Expreßzüge verkehren, alle übrigen Züge 
konnten, da das Perſonal fehlt, nicht abgelaſſen werden. 
Auch in Cadiz haben ſich die Eiſenbahnangeſtellten dem 
Streik angeſchloſſen. 

80 Perſonen verbrannt. 

Caſtellon de la Plana (Spanien), 
28: Mal. (P. T.⸗A.) Aus Villa Real trifft 
die Nachricht von dem Brande in einem Ki⸗ 
nentatograpbentbenter ein, wobei 80 Perſonen 
ums Leben gekommen find, Viele der The: 
aterbeſucher haben ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten. 

Steinigung eines Lehrers. 

Florenz, 28. Mai. (Preß » Tel.) In Porpari 
(Provinz Lucca) griff eine Volksmenge den Elementar⸗ 
lehrer Giorgi an, der in den Schulen Experimentalvor⸗ 
träge mit Röntgenſtrahlen hielt, weil fie in ihm einen 
Zauberer erblickte. Giorgi wurde geſteinigt und mußte 
von der Polizei zur ſchleunigſten Abreiſe nach dem Bahn⸗ 
hof geleitet werden. 


Verhaftung eines italieniſchen Offiziers 
wegen Landesverrats. 

Nom, 28. Mai. Die Unterſuchung gegen den 
wegen Verrats militärifcher Geheimniſſe verhafteten 
Arfillerieleutnant Giuliano hat, wie der „Maſſagero“ 
meldet, ergeben, daß Giuliano die Befeſtigungspläne 
Mn Genua an Oeſterreich und Frankreich verkauft 
gat. 

Der Kinematograph in den Kirchen Amerikas. 

Nom, 28. Mai. Der Vatikan erteilte die Erlaubnis 
zur Anwendung des Kinematographen in den römiſch⸗ 
katholiſchen A: Amerikas. Die kinematographiſchen 
Vorführungen ſollen aber nur geſtattet ſein, ſoweit reli⸗ 
555 Dinge in Betracht kommen und während der 

'orführung die heilige Hoſtie aus der Kirche entfernt 
wird. Desgleichen müſſen Männer und Frauen ge⸗ 
trennt ſitzen und die Kirche erleuchtet ſein. 

Binnenſchiffahrtsweg Mailand Venedig. 


Nom, 28. Mai. (Preß⸗Tel.) Die a unh 


des großen Binnenſchiffahrtsweges von Mailand na, 
Venedig iſt unn geſichert. Die Mailänder Handels⸗ 
kammer tritt demnächſt zur Beſchlußfaſſung über dieſes 
wichtige Profett zuſammen, das 275 Kilometer Waſſer⸗ 
frage umfaßt. Die Kanaliſierungs⸗ und Verbeſſerungs⸗ 
arbeiten kommen auf nur 39 Millionen Lire zu ſtehen, 
wovon 31 Millionen Lire auf die verhältnismäßig kurze 
Strecke Mailand —Po entfallen. 


Das Befinden Wilbur Wrights. 


London, 28. Mal. Mit Rückſicht auf die ſich 
fortwährend widerſprechenden Nachrichten über das Be⸗ 
finden des Fliegers Wilbur Wright, hat die „Daily 
Mail“ bei der Schweſter des Erkrankten, Katharina 
Wright, in New-Vork telegraphiſch wegen des Geſund⸗ 
heitszuſtandes ihres Bruders angefragt. Der Auskunft 
von Miß Wright zufolge hat ſich das Befinden des an 
Typhus ſchwer erkrankten Fliegers ſeit geſtern Abend 
erfreulicherweiſe gebeſſert, ſo daß zu hoffen ſteht, falls 
keine Komplikationen eintreten, den Patienten am Leben 
zu erhalten. 


Ueberfall auf einen chineſiſchen Goldzug. 


Tientſin, 27. Mai. In der vergangenen Nacht 
iſt ein frecher Verſuch gemacht worden, den von Peking 
nach Tientſin kommenden Zug, der die Monatsgehälter 
für die Regierungsbeamten brachte, zu berauben. Als 
der Zug in den Bahnhof von Chien⸗Men einlief, zünde⸗ 
ten die Banditen den Bahnhof an, um in der entitehen- 
den Verwirrung den Zug ausrauben zu können. Es 
gelang jedoch, den Brand noch im Entſtehen zu löſchen 
und die Banditen zurückzuſchlagen. Trotz der ſofort 
aufgenommmenen Verfolgung gelang es den Näuberr, 
unerkannt zu entkommen. 


Mr. 238. 


Zur Frage einer Friedenskonferenz. 

Konſtantinopel, 28: Mai. (Spez.) Auf der 
geſtrigen Sitzung des Miniſterrates wurde die Möglüch⸗ 
keit einer Friedenskonferenz zwiſchen Italien und der 
Türkei in Betracht gezogen. Nach Verſicherung von 
Perſonen, die der Regierierung naheſtehen, ſprach ſich 
die Mehrzahl der Kabinettmitglieder gegen eine Mitte 
ferenz aus, die der Türkei keine Vorteile eimbefngen 
könne. 

Aus China. 

Hankou, 28. Mai. Während eines Meere 
von 3000 Perſonen wurden gegen die Einmlſchung der 
Mächte in die Finanzwirtſchaft Chinas proteſtjert. Gs 
wird eine nationale Spendenſammlung zur Hebung der 
Finanzlage veranſtaltet. 

Die Kretafrage. 

Athen, 28. Mai. Mehr als 40 kretiſche Abge⸗ 
ordnete ſind hier eingetroffen. Man glaubt, daß fle 
entſchloſſen ſind, ſich den Eintritt in die grlechiſche 
Kammer, die in 8 Tagen eröffnet werden wird, evtl. mit 
Waffengewalt zu erzwingen. 


—— 


Börsenberichte 
der „Neuen Loder Zeltung . 
St. Petersburg, den 28. Mal, 


Tendenz: Fonds feat, Dividenden fest, Prä- 
mienloose beständig. 


Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 


gestern heute 


Check „London. . . 08.00 195.02", 
Wechselkurs „ Berlin. —.— [oi—_ 
Check „Berlin 40.41 40 42 
Wechselkurs „ Paris. — — — 
Check » Pars. . 87.08 187,06 
Fonds, 
4% Staatsrente 0 > 91¼ tn 
5% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. | 108°] 305%, 
5%  - 81 1906 IL Em. 1057 1055 
d „ — 1008 108ꝰ 108 ¼. 
4½%½ Russ. 1905 400% 100% 
5% » 7 100 1041| 104%, 
4½% Russ. Siaatsanı. 1900 . . | 100% 100°% 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 907 90’ 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 100 | 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 90%, 90% 
50% E wo» % 100% JO, 
5% Innere Prämfenanleihe 1. 1804 | 489 | 457 
4% n » „II. 1886 351 | 349% 
5% — „ III.. 321 320 
8% Pfandbr. der Adelsagrarbank. 87 86 7¼ 
5% kons. f. ol. Austausch g. 4%½% | 
Pfandbr.russ.gogens.Bod. Kr. | 9 | 80 
Aktien der Kommerz-Banken. 
Asow-Donsehe Bank... | 883 563 
Wolga-Kamaer Bank. . » » > 92 You 
Russ, Bank tür ausw. Handel . | 3% 376 
Russisch-Chinesische Bank . „ | —— | —— 
St, Petersb, Internationale Bat 507 508 
. ” Diskonto- u. Kreditb. | 507 506 
* 2 Handelsban . » « 260 269 
Rigaer Kommerzbank - » ..)| 266 200) 
Union-Bank. «= . | 276 273 
Aktien der Naphta-Industrie- a 
Gesellschaften, 992 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. 71 I 
Kaspt.Gesellschaft * 1058 | 1081 
Mantaschew. . » » » 336 343 
Gebr. Nobyle Pays) Pa zn TE I 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schlenen-Fabrik. . 185 186 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 298 295 
Kolomnasche Masehinen-Fabrik . | 235 235 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 278 272 
Putilow-Werko „. 106 167 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 230 | —— 
Russ. Lokomotivenban-Gesellschaft 216 216 
Ssormonste Gesellschaft für Flsen- Y 
und Stahl-Iodustrie , » . » + 149 151', 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix* 287, 28) 
Gesellschaft „Dwigatel“ . . 192% 107 
Donex-Jurjewer Gesellschaft. „ . | 320 Ale 
Malzew - Werke. .. 339 en 
Lena-Goldaktien. I. 785 7 
Ausländische Börsen, 
Berlin, den 28. Mai. 
! 218.50 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage. 
4½%% Russische Anleihe 1905 
4% Stastsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbillette. - » 
Privatdiakont. 


Tendenz: schwächer. 
Paris. ö 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. | } 304 92 
5 8 „ Maximalpreis. 206.02, 


4% Staatsrente 1804. . - . + - 
5% Russische Anleihe 1900 . . 
4% Zertifikate der Rentes 1906. 
Privatdiskont „ . 


Tendenz: fest 


London. 

5%, Russische Anleihe 1906 . . . 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 
Tendenz: untätig, schwächer. 
Amsterdam. 


6% Russische Anleihe 1000 


4%½ Neue Russische Anleihe 1900. | ur 
wien 
8% Russische Anleihe 1006 . » + | | 108.10 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Freitag, den 31. Mai 1912: 
Große Beneftz⸗ Vorſtellung adi entern. Miß 
Fannhy⸗Vadia Epſtein. dez ame ac 


mat, Schauſpfel. 
„ det aner end Me. Jacob 
Silbert in dem Drama 


von Gordin: 


Der jüdiſche König Lear, 
König Lear — Mr. Jacob Silbert. 
2 103 ii 
a ge 
i 5 1. wit 
in der Western Ben 2 er Wa wie auch an bei 


ai 
Nie wieder 
wird eine Dame eine andere als dle allein echte 


Meıno „Honenme” 


Steckenpfed-Lillenmi Ich. Seite 
von Bergmann & Cc, Radebent, 8 Stn & 80 den faufa, jchalb . 
ſic von deren Obe ü Hat, bean diele eie mierte sin zarten 
ingendfriſchet Gefickt und blendend ſchöten Teint. 
Man verlange nur vote Packung. 


General. Sepol für Rußland; Renter Ehemeijder Bräpamıte, St. Bete. 
der, Kielgalkt safe Ar. 10. 1 


Mittwoch, den (16) 29. Mal 1912. 


| ’ Für die uns in fo überreichem Maße erwiefene Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens unſeres inniggeliebten, teuren 


Aulius Bafftſtein 


y AÜTET EUCH 
© voR NACHAHMUNGEN! 


IN AUSLÄNDISCHER 
PACKUNG 
MIT DIESER MARKE, 


ſprechen wir hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſeren herzlichſten Dank aus. 
wir den Herren Paſtoren Gundlach und Hadrian für ihre im tiefſten Mitgefühl geſprochenen, troſtreichen Worte im 
Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrenträgern, dem Lodzer Chriſtlichen Wohltätigkeitsberein, dem Kirchen⸗Geſang⸗ 
Verein der St. Trinitatisgemeinde, der Lodzer Schneidermeiſter⸗Inn ung, ſowie für die zahlreichen Kranzſpenden. 


Ganz beſonders danken 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ECHT 
NUR 


t ee 


Lehranft: 


jüngere am 5. Juni. 


| Kandidatinnen für beide Schulen 


Miniſterium der Boltsauftlärung⸗ 


7-kl. Mädchen-Lehranſtalt m. vollem N Spezielle Anfangs - Schule für 
KAurſus des Regierungsgymnafiums. N Analphabetinnen ——— 


‚anftalter befinden fich im ſpeziell für Schule angefertigtem Hau N 
mit alen dei ſchen und eben Einrichtungen und een en. . Ni J 


Die Examinas beginnen: für . und VI. Klaſſen am 30. Mat, für 1 


wird geraten, wegen . | 
der lle, ſich ſchon jetzt anzumel 


Wulsanska 23 
Ecke Zielonaſtraße 15. 


S . eee: 


FELIX H ADRIAN 


Elektrotechnisches Büro. 


Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangelickaſtr. Nr. 2. 
Telepbon Nr. 12-96. 


Elektriſche Beleuchtungskörver in gediegener und ge⸗ 
ſchmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Bondoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
für Speiſezimmer, Ampeln für Schlafzimmer. Steh⸗ 
Lampen für Schreib⸗ und Nachttiſche, Wandarme 


9120 


Were 


Wees 


Umzugsbalber iſt eine 
Kolonialwaren⸗ 


Ladeneinrichtung 
iu verkaufen, Zu erfahren 
Aiekona r 11 f 11 im Kolonial⸗ 
warenladen. . 

Ein deutscher 


Sola-Wedlel 


ın Blanto auf Stempel über Pol. 
1000, Yusiteller Oscar Müller 
% yerloren gangen. 

Vor, auf desſerben wird 


erklärt, da dich keins weiteren 
Deckel mit Fance Alnberadbeitt 
im Umlauf befinden. 


den. 


gemarnt u. herielbe HC an e in 


Oscar Müller. 


ranin 


Theater- Varield 
Eee Geniefriane m Betritoner 


2 ‚Mat: 


MEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 


THE DALREADY 
Amerikaniſche Ercentriter. 


HOWARTH ET SERRA 
Muftaliiches Entree. 


ST. SLIWINSKI 
Volniſcher Humoriſt. 


BROTHERS DALF 
Gymnaftiter auf dem Reck. 


PERCY GIBSON 
Univerfal-Vetift, 


ICKOWICZ 
Se" 


LES LUCE YOLS 
Vramsöfiiches komiſches Duett. 


THE 6 GRZ ZET GIRLS 
Internationale Tänzerinnen. 


URANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


Unter ber Beranba: Ronsert. 
—ñk 


Phosphatine Fallöres 


angenehme Nabrung, amı entfpre- 
henbftenf. Kinder 6 Monaten d. 

u 10 Sabren, bauptjächt. 5. kinder 

r e e 
abe d. Wachstums. Erleichk. 


n.mä 8. 
b. Barchbre. b. Sahne. . 
normale Snocenentwieklung, 
togengaeibäft 
en. — Vor werte 
loſen Nachahmungen m. geivarı 


Gut — billig 
ſogar ohne Geld 


kauft man nur in der Firma 


Ständiges Ne: 

Dr von 

St. der beiten 

Fabrräder und 
Motoeneles 

der ganz. Welt. 


Konkurrenz! fe, Preiſe. 
eee, ve . Arbeit von 


BE 1 55 Ren, sis zu 
30 Monaten, von 3 R. 50 K. 
4 | Monatlich an, ohne Anzahl 
2 Für Motocvkles bis zu 2s Monaten 

Das größte Fahrrabbaus: 


TheNow Maison Ormonde 


Warschau. Nene Weltſtr. Nr, 72. 
Abteilung in Lods, Promenaden 
frage Nr. 40. Wreisliften, reich 
illustriert. unenkgeltl. An Sonn. 
und Feiertagen von 125, Uhr | 
abends geöffnet. 5508 | 


| 
e 1 


A| papieren; c) Piel 19 lf ausge looſte Papiere und 


A 


Filzhüte, 


steife und weiche 


9 


Lodz, 
Petrikauerstr. 11, 71 u. 145. 


empfiehlt für die Frühjahrsaison von den Erzeugnissen seiner Fabrik 


Sportmützen 


aus Tuch und Seide 


neuester ausl. Fassons, schwarz u. modenfarbig. 


Ein großer 


Hund. 


geau, mit d. Frege am 
Eonnt tag vom neh 
becher 155 
ieberbringer ſeird gehe 

denielben gegen Belohnung Back 


binnen) 


telbft abhineben. 


Dr. M. Papierny 
Arenuchene 12 für 
Frauenkrankhelten. 
Empfängt bis 11 Uhr vorm. u. 
von 4½—6 . Ußr nachm. 
Poluduſowaſtraße Nr. 23. 

Telelon 10 — 8B. 1531 


Bon der eiſe zurück 
Dr. I. Lipschitz, 


Zylinderhüte, 


zu mässigen Preisen. 


i TI "ysaoneargoa 508 


@OO9R9@84 Petrikauerstr. M 145. 70 


Chapeau - Claques 


Spezialarzt f. Kinderkraukheiten. 
Petrilauer 108. Tel. 15 01. 
323 
Dr.med. W. K OT ZIU 
Petrikauer⸗Straßße Nr. 71, 


S@E IL c Isen ngen 0 


cgi Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige 


) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft 
andelswechſel; d) 1 den Mitgliedern der Gefell- 
haft Darlehen gegen m en end dera de n 
J Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staats⸗ 


Bankoperationen 


Coupons; e) Stellt Checks auf Rußland und das Aus⸗ 
land aus;) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der Mitglieder 
der Seielihart und von fremden Perſonen auf und zahlt 
4 —6:; 0) Aſſekuriert 5% ruſſiſche Prämienanleſtzen gegen 
Amortiſgtion. Das Bureau ift geöffnet an Werkka⸗ 1 5 
von 10 Uhr früh bis 3 Ubr nachmittag. 


pre Fk Pa, 500% 


5 "RADIUM“ 2 


PASTY, KREMY| SUAZURY A: 


Telephon 21—19, empfängt 
Herzen: Lungenkranke 
v. 1011 u. v. 40 Uhr. 94 


Ostsee-Bad Binz auf Rüg. 
Hotel m Shen 


Erſtkl. Haus direkt am 155 
Rornehm ei denon de imme 


N a den or. KARL BLUM 
Babnbo! or- And 


Spezlalarzt für ı 
Hals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
naeh Prof. Gutzmunn- Berlin 


Sprechstund. v. 10½ —12½ 
37 Uhr ra Lu 


Dr.L. Klatschkin, 


Habjatlon bebeut, Resser 
——— 
Sahne 
bebandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden: 
neftigt au/ langjährige Er⸗ 
fabrungen werden auch Fünft- 
liche Zähne und Irücken 
n Gold, Kautſchut ac. aufs Be» 
währteſte angefertigt. Für we · 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
nig Bemſtlelſe zu bedeutend 
ermäßigten Breiten. Zähne Sen e 
werden fi hmergloß gelogen 25 ee ante 55 
R. Saurer, Zahnarzt Si . bef. Warez — 
raßßſe Nr. 6. Bon 5-6 nachm. 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 
ede Sei fie 
ant Dant, gener Arankb... 94. 
mekik und, che ih che. (Ber 


Han 
Ehrlich Sale " Cintravendfe 600 
ohne We 
lertgo 


a janbL.mit Glektrisität( 
Ioie und ®i 


Mechanische 36 zöllige 


Webstühle 


ſind billig zu verkaufen od. 
auf breite Stühle umzu⸗ 


wechſelu. Verwalter der 
Fabrik Skladowaſtraße 39. 


5810 
= nns 
Charlottenburg - Berlin, I 
Fark- Note e e Garten, 
ae Fümtl, ud we otel im Berliner 
eften. 5 8 Verbindg. 850 d, 1 5 :abt durch Unter⸗ 
Faun und Stadtbahn (10 en. Veltter: Friedrich 
N Naumann, früher Berliner Hof, su 
n nu» 
85 
7 t 1.Ranges— Inhaberin 
Pension Montrose ya 
1 dert. N. IN 
Berlin- Charlottenburg ee ! 


abnbof Charlotteng u 


Minuten vom 
Ri ine Preiſe! 


e Ed 


elepb.: at 9126. 
ae NET 1 Immer . = De el 
ochen un mate. er Gomfo! ttt ti 
wird auch ruffii nd volniſch neipramen! . 888 


enn 
J. M. Duhowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


Seit, vielen Jabren beſtens renomnrier:, — Volgiſche 
dati bench Framzoftiche und ennlitche Mlnriften, Reber 
tesumgen, Briefe und Auffätze werden nünktlich und reel 
ausgefüßrt. 

Sıhüler für Mafchingzichriſt werden 


en mäßie Au 
rierung aufgenommen. Diskretion augeſicher. 1 


Sehr billig zuverkaufen 


1 Foxterrier, 5 Mongte alt, 1 ſchwarzer Pudel, 11 
Monate alt, 1 Tiger⸗Dogge, 7 Monate alt, 1 deutſche 
bunte Dogge, 7 Monate alt, Näheres beim Hausmäd; 
Nikolgjewskaſtraße 40, 6862 


STELLU:G 


5 ober Laboratorium . Jürxberet oder Druckere! 
ke, Dr. pßil, x, 24 Jabre alt, enetnifeher und 


5 ons- Mafſage 
Einige e en den- b 8. 


für Damen von 5-6. 


3 | Wohnungs - Augebote:: 


BF gele- 
entlich ai perkanfen. n 

& Herrſchaftliche 

Wohnung 


ludniowg 27, 2 
18 u. 5-7 Send 9280 
6805 9848 
Ein immer un) Küche mit ſämee 
Bequemlichkeiten, elektr. Belt 
tung, vom 1, Jult, ſowie! 


KRANKENFAHRSTUHIL. 
ee ge mut 


wird zu kaufen geſucht. eite Kalter Hosen 
Off unt. „K. F. 19“ | mieten. Alte. Iaremwstaitr. 64, 


an d. Erb. d. Bl erb 5 Zimmer 


d Küche mit N lichkeit 
Halten 15 Treibmafdjinen Aae und Mile Heuer 
wie auch eine 


und, ice Der, 1, Sl u were 
e Mieten, Starolaftra 
Muſterſchneidmaſchine 
ſind preiswert zu verkaufen. 


8. Wäch⸗ 
e 
u heſichtigen Petrikauer⸗ 

Straße 82, Wohn. 2. 6866 


Aa 3, Ze 
Abſolvent Muffe der 
bift.»phil. Fakt u. pädago⸗ 
Kurſe ift bereit als 6679 


Hauslehrer 


in eine 17 15 5 Familie 
einzutreten für den Som⸗ 
mer. Nähere Bedingungen: 
Oppenbd, AInbaasckoß ryb. 


n vermieten. Konſtantinerktr 
. 9,0. 6. 6708 


Front — 


(2. Stoch), beſtehend aus 4 a 
Rech, Fiche und alfen Bea) 
lichkeiten (auch, 0115 Ge gi 


Doauncraa yaaıa. M 4 per 1. 14. Juli d. 3, su vermie- 
Sean ten. Ju exfahren Milſchſtr. 19, 
us. 4 Baan. Iykamesnar bein Zu era 8801 


Ein 


Möbliertes 
Staat - ſte sender 5 


Zimmer 


tze 
Rich erfahren in 


wird geſucht, mit Garantie, 


a ger rbeiter, leicherel. b 1 
iärberei und Kattundrude Offerten unter Kattun“ bei Freilich, Nomomiejsta u vermieten. PBromenas 
Jeucr- Aun.-Erb. L. Et. Meble Lom. Moskau, erbeten. 6915 Nr 12. 6867 denſtr. 40, W. 5. 6777 


ind Herausgeber A. Drewing 
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